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Liebe/r Weiterbildungsinteressierte/r! 

Sie haben bereits ein Studium absolviert und erste Berufserfahrungen gesammelt? Sie konn-
ten sich in Ihrer Berufslaufbahn viel Know-how aneignen, das Sie nun mit einer universitären 
Weiterbildung abrunden möchten? Ihr dynamisches  Berufsumfeld erfordert zusätzliche 
Kompetenzen? Was auch immer Sie zu einer Weiterbildung motiviert: Beruf, Privatleben und 
Studium unter einen Hut zu bringen erfordert Disziplin und ein Studiensystem, das Ihnen die 
ausreichende Flexibilität in Inhalt und Zeit bietet. Im Department für Wissens- und Kommuni-
kationsmanagement finden Sie genau diese Flexibilität.   

Unsere Expertise in Forschung und Lehre besteht in der Verbindung der Disziplinen System- 
Kognitions-, Informations- und Kommunikationswissenschaft sowie der Betrachtung der Wis-
sensgesellschaft im Spannungsfeld zwischen Management und Technik. Daraus entwickeln 
und vermitteln wir Schlüsselkompetenzen für die unternehmerische Praxis. Zudem verfolgen 
wir über alle Disziplinen hinweg den Grundsatz der Transdisziplinarität im Sinne eines wech-
selseitigen Lernprozesses von Wissenschaft und Gesellschaft.  

In unserem modular aufgebauten Studiensystem haben Sie zahlreiche Optionen: eine Stu-
diendauer zwischen 2 und 4 Semestern, die Wahl des für Sie passenden Studiums und 
schließlich: Wahlfächer ganz nach Ihrem Bedarf aus einem großen thematischen Pool. Bei 
der Entscheidungsfindung unterstützen wir Sie gerne: Unsere LehrgangsleiterInnen beraten 
Sie auf Basis Ihres bisherigen beruflichen Werdegangs bzw. Ihrer Ausbildung und Ihrer ak-
tuellen Karriereziele. Und als Zusatznutzen zu Ihrer Weiterbildung werden Sie Teil unseres 
weitläufigen, internationalen Kontaktnetzwerks.   

Ich freue mich, Sie bald an unserem Department begrüßen zu dürfen. 

 

 

Prof. Dr. Gerald Steiner 

Dekan der Fakultät für Wirtschaft und Globalisierung 
Leiter des Departments für Wissens- und Kommunikationsmanagement 
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Studieren am Department für Wissens- und 
Kommunikationsmanagement 
 
Die Expertise des Departments für Wissens- und Kommunikationsmanagement besteht in der 
Verbindung von Forschung, Lehre und beruflicher Praxis in den Disziplinen Kognitions-, Informations- 
und Kommunikationswissenschaft sowie der Fokussierung auf Jobprofile der Wissensgesellschaft im 
Spannungsfeld zwischen Management und Technik. Dadurch werden die angebotenen Studienpro-
gramme sowohl dem universitären Anspruch als auch den Bedürfnissen der Studierenden gerecht, die 
auf ihre beruflichen Erfahrungen aufbauen möchten.  

Die Studierenden profitieren in unseren nunmehr 25 Universitätslehrgängen vom individuell bestimm-
baren Umfang des Kompetenzgewinns hinsichtlich Qualifizierungslevel und Abschlüssen (Zertifikat, 
Akademische/r ExpertIn, Master), von der Gliederung des Studiums in realistische Teilziele mit 
schrittweisem Kompetenzaufbau und von im Voraus geplanten und selbst planbaren Modulterminen.  

Dazu kommen kompakte und in sich abgeschlossene Module zu bestimmten Themenkomplexen, die 
inhaltliche Flexibilität durch Wahlmodule (Stichwort: „customizing“), sowie die Möglichkeit des Networ-
kings und intensiven Peer-Learnings in Kleingruppen. 

Heruntergebrochen auf das konkrete Studienangebot lässt sich somit folgende Zielsetzung ableiten: 

 Verbesserung der fachlichen Fähigkeiten 
 Theoretische Reflexion der langjährigen Praxiserfahrung 
 Aufbrechen von festgefahrenen Denkmustern und Verhaltensweisen 
 Weiterentwicklung persönlicher Fähigkeiten in Zeitmanagement und Selbstorganisation 
 Herstellen und Fördern von Kontakten zwischen Studierenden, Lehrbeauftragten und Alumni 

 

Abschlussvarianten, Dauer und modulare Struktur des Studiums 

Je nach Vorkenntnissen, beruflichem Hintergrund und zeitlichen Ressourcen stehen unterschiedliche 
Weiterbildungsformate zur Verfügung, die nachfolgend im Detail dargestellt werden: 

 Master Akademische/r 
ExpertIn 

Certified Program Einzelmodul 

Dauer 4 Semester 3 Semester 1 bzw. 2 Semester 5 Tage 
Anzahl der Module 10 7 2 bzw. 4 1 
ECTS-Punkte 90 60 15 bzw. 30 7 
Studienform berufsbegleitend 
Sprache  Deutsch, Englischkenntnisse sind vereinzelt erforderlich 
Studienort Donau-Universität Krems 

 

 Die Teilnahme an den Universitätslehrgängen ist mit Verbrauch des Jahresurlaubes möglich, 
ebenso ein komprimierter Modulbesuch beispielsweise im Rahmen eines Sabbaticals oder 
einer Bildungskarenz. 
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 Master of Science, Master of Arts und Master of Business Administration 

Die akademischen Grade „Master of Science (MSc)", „Master of Arts (MA)“ und „Master of Busi-
ness Administration (MBA)“ setzen der EU-Richtlinie zur Harmonisierung der Weiterbildungsland-
schaft folgend auf internationale Vergleichbarkeit von Studienleistungen. Die Anerkennung von Stu-
dienleistungen und Abschlüssen ist eine Voraussetzung für die Schaffung eines europäischen Bil-
dungsraumes, in dem sich Studierende und Lehrende frei bewegen können. In diesem Sinne wurde 
das europäische System zur Anrechnung von Studienleistungen (European Credit Transfer and Ac-
cumulation System – ECTS) entwickelt. 

Die drei Masterabschlüsse am Department für Wissens- und Kommunikationsmanagement entspre-
chen im Rahmen der ECTS-Bewertung 90 Punkten und dauern berufsbegleitend 4 Semester. Durch 
bilaterale Abkommen zwischen Österreich und anderen Staaten wie beispielsweise Deutschland oder 
der Schweiz ist das Recht zur Führung des akademischen Grades auch außerhalb Österreichs ge-
währleistet. 

 1 ECTS-Punkt entspricht ungefähr einem Brutto-Arbeitsaufwand von 25 Stunden. 

 

Master of Science und Master of Arts 

In 1 bzw. 2 Einstiegsmodulen1 2 – "Einführung und Basiskompetenzen“ und "Wissenschaftliches 
Arbeiten“ – erwerben Sie die Basiskompetenzen für Ihr Studium. Im Pflichtmodul Grundlagen Ihres 
Studiums und den darauf aufbauenden 4 vertiefenden Pflichtmodulen werden die zentralen The-
men Ihres Studiums vermittelt. Die 3 bzw. 4 Wahlmodule können Sie nach Ihren Interessen oder 
beruflichen Bedürfnissen aus einem großen Pool des Departments auswählen, um Ihr fachliches 
Know-how zu vertiefen oder in neue inhaltliche Schwerpunkte einzutauchen. Für die erfolgreiche Ab-
solvierung eines Masterstudiums ist somit der Besuch von 10 Modulen erforderlich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1: Grafische Darstellung des Studienverlaufs für Master of Science und Master of Arts 

  

                                                           
1 Studierende des Universitätslehrgangs Qualitätsjournalismus, MA haben nur ein Einstiegsmodul – nämlich „Einführung und 
Basiskompetenzen“ – zu besuchen und können ergänzend ein 4. Wahlmodul aus dem großen Angebot des Departments wäh-
len. 
2 Unter bestimmten Voraussetzungen können Studierende mit akademischem Erststudium von der Teilnahme an den Ein-
stiegsmodulen entbunden werden. Bitte kontaktieren Sie Ihre Lehrgangsleitung für nähere Details und Möglichkeiten. 

Einstiegsmodul(e)1 Pflichtmodul Grundlagen Vertiefende Pflichtmodule Wahlmodule1 

Hauptfach 
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Master of Business Administration 

In 2 Einstiegsmodulen – "Einführung und Basiskompetenzen“ und "Wissenschaftliches Arbeiten“ – 
erwerben Sie die Basiskompetenzen für Ihr Studium. 3 fachspezifische Pflichtmodule und 2 Wahl-
module mit betriebswirtschaftlichem bzw. Managementfokus, die je nach Vorkenntnissen zu-
sammengestellt werden können und auch zwei Auslandsreisen beinhalten, bilden den Kern des MBA-
Studiums. In 3 Wahlmodulen können Sie Ihr fachliches Know-how vertiefen oder um neue Themen-
gebiete ergänzen. Für die erfolgreiche Absolvierung eines MBA-Studiums ist somit ebenfalls der Be-
such von 10 Modulen erforderlich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 2: Grafische Darstellung des Studienverlaufs für Master of Business Administration 

 

 Die beiden MBA-Programme „Integrated Management Systems“ und „Communication and 
Leadership“ stehen Master-AbsolventInnen der Donau-Universität Krems auch als 2-
semestrige Upgrade-Variante (Besuch der fachspezifischen Pflichtmodule und Wahlmodule 
des Hauptfachs) mit Spezialkonditionen offen. 

 

Den Abschluss des Studiums bildet eine etwa 100 Seiten umfassende wissenschaftliche Arbeit (Mas-
ter-Thesis) bzw. im Universitätslehrgang Qualitätsjournalismus eine praktische journalistische Arbeit 
(Master-Piece). Auf dem Weg zur Master-Thesis bzw. zum Master-Piece werden Sie in einem mehr-
stufigen Seminar begleitet, in dem Sie inhaltliches und methodisches Feedback erhalten. 

 Details zu Bewerbung und Zulassung entnehmen Sie bitte dem Abschnitt „Organisatorisches 
und Bewerbung“. 

 

 Akademische/r ExpertIn  

Für Universitätslehrgänge mit einem Umfang von 60 ECTS-Punkten ist die Bezeichnung „Akademi-
sche/r ExpertIn“ vorgesehen. Je nach inhaltlicher Schwerpunktsetzung wird die Bezeichnung um die 
gewählte Thematik erweitert (z.B. Akademische/r ExpertIn in Qualitätsmanagement) oder adaptiert 
(z.B. Akademische/r PR-BeraterIn). Weiterbildungsziele von Akademischen Programmen sind die 
Vermittlung von praxisorientierten und vertieften Kenntnissen in Fachmaterien sowie der Transfer in 
Anwendungsfelder des jeweiligen Themengebietes. 

Einstiegsmodul(e) fachspezifische Pflichtmodule BWL u. Mgmt. 
Wahlmodule 

Wahlmodule 

Hauptfach 
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In diesem Programm mit einer Studiendauer von 3 Semestern ist der Besuch von 7 Modulen vorgese-
hen: Einstiegsmodul „Einführung und Basiskompetenzen“, Pflichtmodul Grundlagen und 3 vertie-
fende Pflichtmodule Ihres Studiums sowie 2 Wahlmodule.  

Als Abschlussarbeit ist eine rund 50-seitige Projektarbeit zu verfassen. Die Projektarbeit erfüllt dabei 
zwei Funktionen innerhalb des Studiums: Sie behandelt typischerweise Lösungsansätze aus dem 
eigenen Unternehmen und leitet zur theoretischen Auseinandersetzung mit dieser Praxiserfahrung an. 
Im Gegensatz zur Master-Thesis hat die Projektarbeit keinen wissenschaftlichen Anspruch und kann 
sowohl in Einzel-, als auch in Gruppenarbeit verfasst werden. 

 

 Certified Program  

Das Certified Program bietet einen schnellen Einstieg in ein Thema, vermittelt in kompakter Form 
hilfreiche Werkzeuge und Denkweisen für die praktische Anwendung und kann unter anderem auch 
Basis für ein später darauf aufbauendes Studium mit höherem Abschluss sein. Ein Certified Program 
entspricht je nach Studiendauer entweder 15 ECTS-Punkten (1 Semester) oder 30 ECTS-Punkten (2 
Semester). 

In der klassischen 2-semestrigen Studienvariante sind 4 Module zu absolvieren: das Pflichtmodul 
Grundlagen, 2 vertiefende Pflichtmodule aus Ihrem gewählten Studienfach sowie 1 Wahlmodul. 

Den Abschluss bildet eine rund 20-seitige Abschlussarbeit, in der das Gelernte hinsichtlich des per-
sönlichen Erkenntnisgewinns und der beruflichen Praxis reflektiert werden soll (z.B. Umsetzungsper-
spektiven und Anwendbarkeit im eigenen Unternehmen, neue Initiativen im eigenen beruflichen Um-
feld etc.).  

 

 Modul  

Module sind inhaltlich abgeschlossene Lehreinheiten mit einem definierten Lernziel und wesentlicher 
Bestandteil der zuvor genannten Studienangebote. Sie können aber auch einzeln (z.B. als Seminar 
oder im Anschluss an ein Studium als „Update“) gebucht werden. 

 

 

 

 

Abbildung 3: Aufbau eines Moduls 

 

Ein Modul beginnt mit einer Vorbereitungsphase (4 Wochen vor der Präsenzphase). Im Selbststudi-
um erarbeiten die Studierenden dabei wesentliche Grundlagen zum gewählten Themenschwerpunkt. 
Die Vorbereitung besteht aus der selbstständigen Lektüre von Lehrbüchern, Fachartikeln oder multi-
medialen Beiträgen, begleitet von Aufgabenstellungen und kleineren Ausarbeitungen, um die Themen 
zu festigen. 

Die 5-tägige Präsenzphase (Montag bis Freitag, 9.15 bis 16.45 Uhr) setzt auf die in der Vorberei-
tungsphase erworbenen Kenntnisse auf und vertieft sie in interaktiven Workshops und intensiven Dis-

Vorbereitungsphase Präsenzphase Nachbereitungsphase 

4 Wochen 5 Tage 6 Wochen 

= 
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kussionsrunden. Studiumsübergreifende Abendveranstaltungen mit inhaltlichem Bezug zum Studien-
programm oder Modulthema rücken konkrete Best Practice Beispiele oder interessante Persönlichkei-
ten in den Fokus und bieten eine gute Gelegenheit das universitäre Netzwerk zu erweitern (nach Vor-
ankündigung, Teilnahme optional). 

In der Nachbereitungsphase (bis 6 Wochen nach der Präsenzphase) gilt es das bisher erworbene 
Wissen zu reflektieren und anhand einer konkreten Fragestellung in den beruflichen Kontext zu über-
führen. Dies kann typischerweise in schriftlichen Modularbeiten, (journalistischen) Projekten oder 
mündlichen und schriftlichen Fachprüfungen resultieren.  

Jedes Modul schließt mit einer Note ab, die im Gesamtzeugnis des Studiums ausgewiesen wird. 

 

Impressionen: Studieren am Campus Krems 
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Universitätslehrgänge ab Wintersemester 2018 

Nachfolgend finden Sie das aktuelle Studienangebot des Departments für Wissens- und Kommunika-
tionsmanagement auf einen Blick zusammengefasst. Die farbliche Kennzeichnung spiegelt die Zuord-
nung des jeweiligen Universitätslehrgangs zu einem konkreten Themenbereich wider. 

 Master Akademische/r 
ExpertIn 

Certified  
Program3 

Change Management    

Communication and Emerging Technologies   - - 

Communication and Leadership  - - 

Digitaler Journalismus - -  

Digitale Kommunikation  -  

Fernstudium Public Relations -  - 

Informationsdesign    

Informations- und Datenvisualisierung - -  

Innovationsmanagement    

Integrated Management Systems  - - 

Internationales Projektmanagement    

Kommunikation und Management  -  

Lean Operations Management    

Organisational Communications  - - 

Politische Bildung   - - 

Politische Kommunikation  - - 

Printjournalismus - -  

PR Professional Basic - -  

Prozessmanagement    

Qualitätsjournalismus  -  

Qualitätsmanagement    

Radiojournalismus - -  

Risikomanagement  - - 

Strategische Kommunikation und PR    

Technische Kommunikation und Medienmanagement  - - 

TV-Produktion - -  

Wirtschaftskommunikation -  - 

Wissensmanagement    

 

 
Abbildung 4: Universitätslehrgänge am Department WuK ab 2017 

                                                           
3 In dieser Übersicht sind ausschließlich Certified Programs mit einer Dauer von 2 Semestern angeführt. 
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Die 1-semestrigen Certified Programs bieten kurz und kompakt Input zu einem konkreten Teilaspekt 
eines Themas. Derzeit sind folgende Kurzprogramme aus dem Themenfeld Journalismus und Organi-
sationskommunikation im Angebot: 

Integrierte Krisenkommunikation 

Kommunikation mit Medien und Öffentlichkeit 
 

 

Unsere Lehrbeauftragten 

Das Team der Lehrbeauftragten setzt sich aus erfahrenen nationalen und internationalen Berufsprak-
tikerInnen sowie ExpertInnen aus Wirtschaft und Wissenschaft zusammen. Nachfolgend finden Sie 
eine kleine Auswahl an namhaften Personen aus dem In- und Ausland, die Sie in unseren Universi-
tätslehrgängen kennenlernen werden. 

 

Aigner Wolfgang, DI Dr. institut für softwaretechnik & interaktive systeme (isis) , TU 
Wien 

Bischl Katrin, Dr. Dozentin und Schreibtrainerin 

Daimler-Edelbauer Renate EAST – Erlebnisorientierte Persönlichkeitsentwicklung, 
Teamkultur 

Einsiedler Bernhard, Dipl.-Kfm. Einsiedler & Einsiedler 

Fleckl Rainer, Bakk. MSc Quo Vadis Veritas Redaktions GmbH 

Jung Berndt, DI Dr. Geschäftsführer StEP-Up - Unternehmensplattform zur 
Steigerung von Effektivität und Produktivität 

Moschitz Eduard, Mag. Redakteur dok.film, ORF 

North Klaus, Univ.-Prof. Dr. Fachhochschule Wiesbaden 

Oppitz-Pfannhauser Regina, Dr. Unternehmensberatung – Coaching – Training 

Rademacher Lars, Prof. Dr. Hochschule Darmstadt 
Hochschule Macromedia München 

Rettenegger Gerhard, Dr. Leiter des Futurelab Online, ORF Salzburg 

Sawetz Josef, Mag. Dr. Universität Wien 

Wagner Karl, Univ.-Lekt. DI Dr. PROCON Unternehmensberatung GesmbH 

Willfort Reinhard, DI Dr. Geschäftsführer ISN - Innovation Service Network GmbH 

Wyss Vinzenz, Prof. Dr. University of Applied Sciences ZHAW 
 

 Eine detailliertere Auswahl unserer Lehrbeauftragten finden Sie auf der Website unter 
http://www.donau-uni.ac.at/de/department/wissenkommunikation/studien/16646/index.php  

 

  

http://www.donau-uni.ac.at/de/department/wissenkommunikation/studien/16646/index.php
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10 Gründe für ein Studium bei uns 
 

1 
Der Unterricht zielt auf die Umsetzung der Inhalte in der Praxis 
Unsere tägliche Herausforderung ist es, auf die Bedürfnisse von Unternehmen und 
Organisationen mit maßgeschneiderten Studiengängen zu reagieren. Daher setzen 
unsere Universitätslehrgänge den Fokus auf die Umsetzung des erworbenen theore-
tischen Wissens in die Praxis. Die vermittelten Kenntnisse sind handlungsorientiert. 
Interaktivität und TeilnehmerInnenorientierung in Kleingruppen bestimmen den Ablauf 
in einer lernfördernden Atmosphäre. 

2 
Das akademisch-wissenschaftliche Fundament bietet eine breite Basis 
Entsprechend den Anforderungen an eine universitäre Weiterbildung, sind die Kon-
zepte und Inhalte der Studienprogramme wissenschaftlich fundiert. Die national und 
international vortragenden Lehrbeauftragten verfügen über Praxiserfahrung und wis-
senschaftliche Expertise. Konzepte, Instrumente und Forschungsergebnisse werden 
einer kritischen Analyse unterzogen. Eine kontinuierliche Qualitätssicherung auf meh-
reren Ebenen gewährleistet das hohe Niveau des Studiums.  

3 
Inhalte und Methoden werden „state of the art“ vermittelt 
Durch die Zusammenarbeit des Departments mit (Medien-)Unternehmen, Organisati-
onen und Wissenschaft innerhalb eines internationalen Netzwerkes wird eine laufen-
de inhaltliche Weiterentwicklung der Universitätslehrgänge sichergestellt. Die behan-
delten Themengebiete und Lehrmaterialien sind „state of the art“. Die Vermittlung und 
Erarbeitung der Inhalte erfolgt interaktiv und unter Einsatz aktueller didaktischer Kon-
zepte und Methoden. 

4 
Neue Perspektiven und Netzwerke werden zugänglich 
Die Universitätslehrgänge integrieren ein Spektrum von Themenfeldern, das mit nati-
onalen und internationalen FachexpertInnen und PraktikerInnen aus unterschiedli-
chen Branchen erarbeitet wird. Die Interaktion mit ihnen und den StudienkollegInnen 
ermöglicht den Zugang zu Wissen und Erfahrungen über die Grenzen von Organisa-
tionen, Branchen, Disziplinen und Kulturen hinweg. Daraus gewinnen die Studieren-
den neue Sichtweisen und Zugänge. 

5 
Eine universitäre Weiterbildung eröffnet neue Chancen 
Mit Lehrenden aus Wissenschaft und Praxis und durch die Anwendung adäquater 
Lehr- und Lernmethoden fokussiert das lebensbegleitende Studienmodell der Donau-
Universität Krems auf eine Wissens- und Kompetenzentwicklung mit reflektiertem 
Anwendungsbezug. Dies ermöglicht die Umsetzung des erworbenen Wissens und 
der angeeigneten Kompetenzen im beruflichen Umfeld bei gleichzeitiger fachlicher 
und persönlicher Weiterentwicklung. Auch berufliche Um- oder Neuorientierungen 
können so auf eine fundierte Basis gestellt werden. 

6 
Die größte Weiterbildungsinstitution im deutschen Sprachraum bietet umfang-
reiche Infrastruktur und Services 
Die Donau-Universität Krems ist als staatliche Weiterbildungsuniversität einzigartig in 
Europa und die größte Anbieterin für berufsbegleitende Weiterbildung im deutschen 
Sprachraum. Rund 9.000 Studierende aus über 90 Ländern sind in knapp 200 Uni-
versitätslehrgängen eingeschrieben. Die Studierenden nützen unseren reichen Erfah-
rungsschatz und die vielseitigen Möglichkeiten am Campus. Dazu zählen das Netz-
werk der Studierenden, Lehrbeauftragten, AbsolventInnen und ein weltweites Netz-
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werk von Partnerorganisationen. Der im Herbst 2005 eröffnete „Campus Krems“ ver-
eint Unterrichtsräumlichkeiten, die dem aktuellen Stand didaktischer und technischer 
Anforderungen entsprechen. Bibliothek, Parkgarage, Möglichkeiten der Unterbringung 
direkt am Campus, Kinderbetreuung, Sport- und Kulturangebote sowie ein Pro-
grammkino runden das Angebot ab. 

7 
Hohe Serviceorientierung geben einen verlässlichen Rahmen 
Die Lehrgangsleitung und -assistenz gewährleisten eine persönliche Betreuung wäh-
rend der gesamten Studienzeit. Wir unterstützen bei allen mit dem Studium verbun-
denen Fragestellungen und bauen dabei auf langjähriger Erfahrung auf. Unser Ziel ist 
Ihr Abschluss – dafür setzen wir uns mit einer durchdachten Organisation des Studi-
enablaufs und im persönlichen Kontakt während des gesamten Studienverlaufs ein. 

8 
Umfassende Information ermöglicht Orientierung und klare Entscheidungen 
Persönliche Beratung ist uns wichtig. Unsere MitarbeiterInnen stehen für weitere In-
formationen telefonisch oder per Mail zur Verfügung. Alternativ würden wir uns freu-
en, Sie bei einem unserer Infotermine in Wien oder Salzburg begrüßen zu dürfen. Die 
aktuelle Terminübersicht finden Sie unter www.donau-uni.ac.at/wuk/info. 

Um sich ein genaues Bild vom Unicampus machen zu können, möchten wir Sie auch 
gerne zu einem Besuch nach Krems einladen. 

9 
Das Umfeld – Studieren in einem der schönsten Landstriche Europas 
Die Wachau hat den Status eines UNESCO-Weltkulturerbes und zählt mit ihrer idylli-
schen Landschaft zu einer der schönsten Gegenden Österreichs. Dank ihrer edlen 
Weine, die internationale Anerkennung finden, und zahlreichen Sportmöglichkeiten 
trägt dies maßgeblich zu einer hervorragenden Lebensqualität der Studierenden der 
Donau-Universität Krems bei. Aufgrund der Nähe zu Wien (80 km) und besten Flug-
verbindungen, rückt bequemes Studieren in einer wunderschönen Gegend in greifba-
re Nähe. 

Krems ist mit seinen rund 30 Schulen und Hochschulen eine traditionelle Schulstadt. 
Die Umgebung ist gut mit Restaurants, Lokalen, Hotels, Pensionen und StudentIn-
nenheimen, Freizeit- und Kultureinrichtungen ausgestattet. 

10 
Betreuung unserer AbsolventInnen über das Studium hinaus 
Unsere AbsolventInnen bleiben auch nach dem Studium professionell vernetzt: über 
den Alumni-Club der Donau-Universität Krems und durch Alumni-Aktivitäten des De-
partments für Wissens- und Kommunikationsmanagement bleiben AbsolventInnen, 
Lehrbeauftragte und PartnerInnen auch außerhalb des Studiums miteinander in Kon-
takt. Wir halten sie durch Informationen und Veranstaltungen auf dem aktuellen Stand 
Ihrer Interessensgebiete und bieten Seminare, Upgrades sowie zahlreiche weitere 
Aktivitäten an. Über 21.000 AbsolventInnen haben bislang von den Bildungs- und 
Infrastrukturmöglichkeiten der Donau-Universität Krems profitiert. Mehr Infos unter: 
www.donau-uni.ac.at/alumni 

 

http://www.donau-uni.ac.at/wuk/info
http://www.donau-uni.ac.at/alumni
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Organisatorisches und Bewerbung 
 

 

Zulassungsvoraussetzungen  

Das Universitätsgesetz UG 2002 sieht eine Zulassung zu Universitätslehrgängen sowohl für Akademi-
kerInnen, als auch für Personen vor, die über mehrjährige einschlägige Berufserfahrung verfügen. Für 
eine erfolgreiche Zulassung zum Studium stehen somit drei gleichwertige Wege zur Verfügung. 

Variante 1: Hochschulstudium ist abgeschlossen (Bachelor-, Master-, Magister- oder Diplomstudium) 

Eine Zulassung zum Studium kann erfolgen, wenn zuvor ein inländisches oder auch 
gleichwertiges ausländisches Hochschulstudium zumindest auf Bachelorniveau abge-
schlossen wurde. 

 Bei ausländischen Studienabschlüssen ist in einigen Fällen eine Beglaubigung und Überset-
zung erforderlich. Details entnehmen Sie bitte der nachfolgenden Website des Bundesministe-
riums für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft. 
https://wissenschaft.bmwfw.gv.at/bmwfw/studium/academic-mobility/enic-naric-austria/ 

 

Variante 2: Universitätsreife (Studienberechtigung) und Berufserfahrung sind vorhanden 

Bei Vorliegen der allgemeinen Universitätsreife (Matura bzw. Abitur) oder einer Studienbe-
rechtigungsprüfung kann die Zulassung aufgrund gleichzuhaltender Qualifikation in Form 
von Berufserfahrung oder Aus- und Weiterbildungszeiten erfolgen. Der Mindestumfang 
hängt vom angestrebten Qualifikationslevel ab: 

• Masterstudium: mindestens 4 Jahre qualifizierte Berufserfahrung. Aus- und Wei-
terbildungszeiten können eingerechnet werden. 

• Akademische/r ExpertIn oder Certified Program: mindestens 2 Jahre qualifizierte 
Berufserfahrung. Aus- und Weiterbildungszeiten können eingerechnet werden. 

 

Variante 3: Universitätsreife (Studienberechtigung) ist NICHT vorhanden, aber Berufserfahrung 

Ohne Matura/Abitur oder Studienberechtigungsprüfung kann die Zulassung auf Basis lang-
jähriger Berufserfahrung erfolgen. Auch hier hängt der Mindestumfang vom angestrebten 
Qualifikationslevel ab: 

• Masterstudium: mindestens 8 Jahre Berufserfahrung, davon mindestens 4 Jahre 
fachlich relevant. Aus- und Weiterbildungszeiten können eingerechnet werden. 

• Akademische/r ExpertIn oder Certified Program: mindestens 5 Jahre qualifizierte 
Berufserfahrung, davon mindestens 3 Jahre fachlich relevant. Aus- und Weiterbil-
dungszeiten können eingerechnet werden. 

 

Alle BewerberInnen, die nach Prüfung der schriftlichen Bewerbungsunterlagen die Aufnahmekriterien 
erfüllen, werden von uns zu einem persönlichen Aufnahmegespräch eingeladen. 

https://wissenschaft.bmwfw.gv.at/bmwfw/studium/academic-mobility/enic-naric-austria/
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 Aufnahmegespräche finden laufend statt und können mit der jeweiligen Lehrgangsleitung indi-
viduell vereinbart werden. 

 

Bewerbungsablauf  

Der klassische Bewerbungsablauf gliedert sich in 5 Schritte und kann wie folgt zusammengefasst 
werden: 

Informationsphase 

In dieser Phase informieren Sie sich über das gewünschte Studienangebot, eventuell erfolgt der Erst-
kontakt mit den MitarbeiterInnen der Donau-Universität Krems. Für Fragen und Anliegen steht Ihnen 
das Lehrgangsteam telefonisch oder per E-Mail bzw. im Rahmen eines persönlichen Kennenlernens 
zur Verfügung. 

 Aktuelle Termine für unsere Informationsabende in Wien, Salzburg und München finden Sie auf 
der Website unter www.donau-uni.ac.at/wuk/info  

 Um sich ein genaues Bild vom Universitätslehrgang und dem Unicampus machen zu können, 
möchten wir Sie auch gerne zu einem Gespräch nach Krems einladen.  

Bewerbungsphase 

Sind alle Fragen beantwortet, stellen Sie Ihre Bewerbungsunterlagen zusammen und übersenden 
diese elektronisch oder per Post an das Lehrgangsteam der Donau-Universität Krems. 

 Für Ihre Bewerbung senden sie uns bitte folgende Unterlagen: 

- ausgefüllter und unterschriebener Bewerbungsbogen inkl. Foto 
- Lebenslauf 
- Motivationsschreiben (Umfang ca. 3 Seiten) 
- Kopie des Reisepasses 
- ggf. Nachweis des akademischen Grades bzw. Studienabschlusses 
- ggf. Dienstzeugnisse als Nachweis der Berufserfahrung 
- Kopien von Zeugnissen und/oder Teilnahmebestätigungen facheinschlägiger Weiter-

bildungsmaßnahmen 

Alle Formulare und Vorlagen für die Bewerbung finden Sie auf der Website des gewünschten 
Studienschwerpunkts unter dem Menüpunkt „Bewerbung“. 

Vorprüfungsphase 

Nach Eintreffen der Bewerbungsunterlagen werden diese von der Lehrgangsleitung geprüft. Entspre-
chen sie den formalen Aufnahmekriterien, folgt eine Einladung zu einem persönlichen Gespräch. 

Bewerbungsgespräch 

Das Bewerbungsgespräch dient dem gegenseitigen Kennenlernen und Klären offener Fragen. Im 
Detail geht es daher um Ihren beruflichen Hintergrund, Ihren bisherigen Bildungsweg, Ihre Motivation 
für die Teilnahme am Universitätslehrgang und um die Abklärung der beiderseitigen Erwartungen 

http://www.donau-uni.ac.at/wuk/info
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hinsichtlich des Studiums. Ein wesentlicher Punkt ist zudem die Auswahl der von Ihnen gewünschten 
Wahlmodule und Fixierung der Termine. 

Zulassungs- und Inskriptionsphase 

Nach positivem Absolvieren des Aufnahmeverfahrens erfolgt die formale Zulassung zum Studium 
durch die Donau-Universität Krems. Die Zulassung und somit die Vergabe von Studienplätzen erfolgt 
in der Reihenfolge des Eingangs der Bewerbungsunterlagen.  

 Anzahl der verfügbaren Studienplätze in einem Universitätslehrgang: 20  

Die Inskription wird zeitnah zum ersten Modul (Präsenzphase) in Krems vorgenommen und ist mit 
Bezahlung der ersten Rate der Teilnahmegebühr abgeschlossen. 

 

Zur besseren Übersicht finden Sie auf der nachfolgenden Seite eine Visualisierung des beschriebenen 
Bewerbungsprozesses: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gesprächsinhalte: 
 Allgemeine Informationen 
 formale Zulassungsvoraussetzungen 

- Akademischer Abschluss 
oder 
- gleichzuhaltende Qualifikation durch    

studienrelevante Berufserfahrung 
 Qualifikation/Motive des/r BewerberIn 
 Information über das weitere Verfahren 

Erstkontakt 
(E-Mail, Telefon, Fax) /  
Informationsgespräch 

Lehrgangsteam 
BewerberIn 

Zusammenstellung der 
Bewerbungsunterlagen 

Übermittlung der 
Bewerbungsunterlagen an 

das Lehrgangsteam 

BewerberIn 

BewerberIn 

 Verfassen eines Motivationsschreibens 
 über die Beweggründe zur Teilnahme am 

Universitätslehrgang 
 (Umfang: 3 Seiten) 
 
 Nachweis des Studienabschlusses bzw. 

der gleichzuhaltenden Qualifikation  
 (Arbeitsproben, Zeugnisse, Dokumente) 
 
 Bewerbungsbogen 
 
 Europass-Lebenslauf 
 
 Passkopie 

Persönliches  
Aufnahmegespräch 

Lehrgangsleitung 
BewerberIn 

Schriftliche Verständigung 
über die Zulassung 

Gesprächsinhalte: 
 gegenseitiges Kennenlernen 
 Klären offener Fragen 
 Auswahl der gewünschten Wahlmodule 

Lehrgangsteam 



 

Organisatorisches und Bewerbung / 4 

Anerkennung von Studienleistungen 

Können Sie eine abgeschlossene Ausbildung von formal anerkannten universitären oder außeruniver-
sitären Bildungseinrichtungen aus dem In- und Ausland (z.B. staatliche oder private Universitäten, 
Fachhochschulen oder Pädagogische Hochschulen) gemäß § 78 UG 2002 vorweisen, ist unter Be-
rücksichtigung bestimmter Voraussetzungen eine Anerkennung von Studienleistungen möglich.  

Zu den Voraussetzungen zählen die  

• inhaltliche Vergleichbarkeit,  
• Aktualität, 
• der Nachweis einer positiv absolvierten Prüfung inkl. einer Bewertung (der Vermerk „teilge-

nommen“ ist nicht ausreichend) sowie  
• der Umfang der erbrachten Leistung, ausgewiesen durch Unterrichtseinheiten, Semesterstun-

den oder ECTS-Punkte. 
 

 Eine Anerkennung von Vorkenntnissen aus der Berufspraxis, basierend auf (langjährigen) Er-
fahrungswerten, ist nicht möglich.    

 

Grundsätzlich können maximal 25 Prozent des gesamten Studienumfangs anerkannt werden. Dar-
über hinaus kann eine Anerkennung aufgrund individueller Beurteilung der Leistungen erfolgen, sofern 
eine fundierte Begründung der Lehrgangsleitung vorliegt. 

Die Anerkennung von Studienleistungen erfolgt mittels Bescheid (positiver oder negativer Bescheid) 
durch die DLE Studienrecht innerhalb von 2 Monaten nach Antragstellung. 

Durch die Anerkennung gilt der Leistungsnachweis – Vorbereitungsarbeiten, Anwesenheit und Prü-
fungsleistungen – für ein Modul (Fach) als erbracht. 

 Eine Reduktion der Teilnahmegebühr ist ausschließlich bei Anerkennung von Studienleistun-
gen aus Universitätslehrgängen der Donau-Universität Krems vorgesehen.  

 

Teilnahmegebühren und Finanzierung 

 Teilnahmegebühr 

Die Höhe der Teilnahmegebühr variiert je nach angestrebtem Abschluss. Details entnehmen Sie bitte 
der Beschreibung des jeweiligen Studienangebots. 

Die Teilnahmegebühren enthalten keine ausweisfähige Umsatzsteuer, die die Donau-Universität 
Krems kein Unternehmen im Sinne des Umsatzsteuergesetzes und daher nicht vorsteuerabzugsbe-
rechtigt ist (siehe § 6 Abs 12 UStG). 

Fälligkeit der Teilnahmegebühr 

Grundsätzlich wird die gesamte Teilnahmegebühr vor Beginn des Studiums fällig, bei Bedarf kann 
aber auch eine Ratenzahlung vereinbart werden. In diesem Fall ist die anteilige Teilnahmegebühr 
jeweils zu Semesterbeginn fällig. 
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In der Teilnahmegebühr enthaltene Leistungen 

In der Teilnahmegebühr sind alle Kosten für das Studium enthalten. Reise- und Aufenthaltskosten 
sowie Kosten für etwaiges zusätzliches Lehrmaterial (wie z.B. Bücher oder Exkursionen) sind extra zu 
kalkulieren. 

Wird die vorgesehene Studiendauer überschritten (z.B. durch nicht zeitgerecht erbrachte Prüfungsleis-
tungen), so fällt pro Semester eine Verlängerungsgebühr an. 

 

Steuerliche Absetzbarkeit der Teilnahmegebühr 

Egal ob Sie ArbeitnehmerIn oder selbstständig sind: Die Teilnahmegebühren können Sie steuerlich 
voll absetzen, wenn Sie in Österreich steuerpflichtig sind und das Studium eine Weiterbildung im be-
stehenden Berufsfeld oder eine Ausbildung in einem verwandten Beruf darstellt. 

Absetzbar sind nicht nur die Teilnahmegebühren, sondern auch alle anderen mit dem Studium ver-
bundenen Kosten (z.B. Arbeitsmittel, Fahrtkosten, Kilometergeld, Fachliteratur uvm). 

 Für Details zur steuerlichen Absetzbarkeit der Teilnahmegebühr kontaktieren Sie bitte Ihr Lehr-
gangsteam.  

 

 Finanzierungsmöglichkeiten 

In Österreich gibt es bundesländerspezifische Fördermodelle, Unterstützung aus EU-Programmen, 
Förderungen durch das Arbeitsmarktservice (AMS) und durch die Wirtschaftskammer (WKO). 

Darüber hinaus bieten einige Bankinstitute Weiterbildungskredite und Bildungsdarlehen zu speziellen 
Konditionen an. 

 Aktuelle Informationen finden Sie unter www.donau-uni.ac.at/de/studium/stipendien/index.php   

 

http://www.donau-uni.ac.at/de/studium/stipendien/index.php
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Themen und Module im Überblick 
 
Das Department für Wissens- und Kommunikationsmanagement bietet folgende Themenschwerpunk-
te und Module an, mit denen Sie Ihre gewählte Studienrichtung vertiefen oder ergänzen können. 
 

 Anwendungsfelder der Organisationskommunikation 
o Fachtexte im Unternehmen gestalten und optimieren 
o Grundlagen der Kommunikation 
o Interne Kommunikation 
o Kommunikationsmaßnahmen neuropsychologisch optimieren mit System 
o Krisenkommunikation und Krisenmanagement 
o Medienarbeit 
o Messe- und Eventkommunikation 
o Präsentation, Beratung und Interview 
o PR-Konzeption 
o Strategische Organisationskommunikation 
o Text und Visualisierung 

 

 Arbeitsfelder im Journalismus 
o Digitaler Journalismus 
o Foto und Bildkommunikation 
o Grundlagen im Journalismus und Medien 
o Grundlagen der TV- Produktion 
o Grundlagen der Wirtschaftskommunikation 
o Journalistisches Schreiben 
o Mediendramaturgie, Bild- und Lichtgestaltung 
o Mit den Ohren sehen: Grundlagen des Radiomachens 
o Radiolangformat als Kunstform: Dramaturgie, Regie und künstlerischer Umgang mit dem Originalton 
o Studienreise: Journalismus „On Air“ 
o TV-Reportage und Dokumentation 
o Visuelle Berichterstattung: Kurzbeitrag im TV 

 

 Führungskommunikation 
o Intercultural Communication and Competence 
o Kommunikationskompetenz als Führungsinstrument 
o Personalmanagement und -führung 
o Präsenz, Authentizität und Wirkung in der Kommunikation 
o Studienreise: Experiential Leadership 
o Studienreise: Leadership und Management 
o Teammanagement und Teamdynamik 
o Zukunftsfähige Führung 

 

 Anwendungsfelder digitaler Medien 
o Crossmediale Kampagnen und Storytelling 
o Strategisches Online-Marketing 
o Technologien und Tools digitaler Kommunikation 

 

 Ausgewählte Themen der Wirtschaftswissenschaften 
o Business Analytics and Managerial Economics 
o Business Improvisation 
o Controlling, Reporting and Corporate Financial Management 
o Finanzierung, Marketing und Recht im Innovationsmanagement 
o Finanzierung von Unternehmen und Staat 
o General Management 
o International Business and Business Ethics 
o Logistik 
o Management für Führungskräfte 
o Steuerung komplexer Transformation 
o Strategic and Marketing Management 
o Strategisches Change Management 
o Strategisches Wissensmanagement 
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o Supply Chain Management 
o Wirtschaftliche Einflussfaktoren auf Organisationen 

 

 Managementsysteme in wissensorientierten Organisationen 
o Grundlagen im Change Management 
o Grundlagen im Innovationsmanagement 
o Grundlagen im Lean Operations Management 
o Grundlagen im Projektmanagement 
o Grundlagen im Prozessmanagement 
o Grundlagen im Qualitätsmanagement 
o Grundlagen im Risikomanagement 
o Grundlagen im Wissensmanagement 
o Integrierte Managementsysteme in der strategischen Unternehmensentwicklung  
o Management Projektorientierter Unternehmen (POU) 
o Organisationsentwicklung 
o Umwelt- und Sicherheitsmanagementsysteme 

 

 Methoden der Operational Excellence 
o Best Practice Lösungen 
o Business Excellence 
o Design for Six Sigma 
o Fabrik- und Prozessplanung 
o Integrierte Managementsysteme in der Umsetzung 
o Konflikt- und Beschwerdemanagement 
o Lean Administration 
o Methoden im Innovationsmanagement 
o Methoden im Prozessmanagement 
o Methoden im Qualitätsmanagement 
o Methoden im Risikomanagement 
o Methoden des Usability Designs 
o Methoden im Wissensmanagement 
o Produktionsmanagement 
o Six Sigma 
o Technologie- und Produktmanagement 
o Verbesserungsmanagement 
o Vertiefung in die Methoden des Projektmanagements 

 

 Gesellschaftlicher und politischer Wandel 
o Anwendungsfelder der politischen Kommunikation 
o Grundlagen der Politik 
o Politik und Medien 
o Politische Kampagnen 
o Studienreise: Communicating the EU 

 

 Informationssysteme und Digitale Transformation 
o Integrierte Managementsysteme: Performance Management und Digital Transformation 
o Grundlagen im Informationsmanagement 
o Grundlagen der Informations- und Datenvisualisierung 
o Risikomanagement transdisziplinär 
o Tools im Prozessmanagement 
o Technologiegestütztes Wissensmanagement 

 

 Kognition und Kreativität 
o Kognition und Kreativität 
o Media Entrepreneurship: Unternehmerische Grundlagen für Medienschaffende 
o Neuromanagement und soziale Kompetenz 

 

 Anwendungsfelder im Informationsdesign 
o Grundlagen im Informationsdesign 
o Verbales Informationsdesign 
o Visuelles Informationssystem 

 

 Transdisziplinäre Methoden 
o Angewandte Netzwerkforschung 
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o Fundamentals of System Science and Mixed Methods 
o Fundamentals of Transdicplinary 

 Anwendungsfelder der Organisationskommunikation 
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Ziele 
In diesem Modul erhöhen Sie Ihre Sensibilität für schriftlich basierte Fachtexte im Unternehmensalltag. 
Anhand konkreter (auch eigener) Beispiele optimieren Sie die Verständlichkeit und Wirkung von Texten 
Ihres beruflichen Alltags. 

Inhalte 
- Ein Modell zur verständlichen Fachkommunikation 
- Textsorten im Unternehmensalltag analysieren und optimieren (Pflichtenhefte, Protokolle, Ar-

beitsanweisungen, E-Mails, Prozessbeschreibungen, IHRE Beispiele,...) 
- Der richtige Umgang mit Fachterminologie 
- "Powerpoint is evil" - Möglichkeiten und Grenzen von Powerpoint-Präsentationen 
- Business English (BELF) in internationaler Unternehmenskommunikation 

Kompetenzerwerb 
Sie sind in der Lage, die Verständlichkeit und Wirkung von Fachtexten im Unternehmensalltag zu ana-
lysieren und zu optimieren. Anhand von Beispielen aus Ihrer eigenen Organisation können Sie schriftli-
che Kommunikationsabläufe verbessern. Dies betrifft unter anderem auch die Verwendung von Fach-
terminologie und den Einsatz der englischen Sprache im internationalen Kontext. 
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Ziele 
Das Modul vermittelt Ihnen ausgewählte kommunikationswissenschaftliche und kommunikationspsy-
chologische Theorien und Modelle. Es ist für alle InteressentInnen, die in ihrem Berufsumfeld Aspekte 
der Unternehmenskommunikation behandeln. Sie erfahren in diesem Modul, nach welchen Dynamiken 
Kommunikation abläuft und wie dies bei PR, Interner Kommunikation, Marketing und Werbung Berück-
sichtigung findet.

Inhalte 
- Ausgewählte Modelle und Theorien der Kommunikationswissenschaft 
- Massenkommunikation in Abgrenzung zu anderen Kommunikationsformen  
- Überblick über Aufgabenfelder und Trends der Organisationskommunikation    
- Anwendungsbeispiele zu PR, Interner Kommunikation, Marketing und Werbung 
- Kommunikationspsychologie und persuasives Marketing 

Kompetenzerwerb 
Sie sind in der Lage, ausgewählte Theorien und Modelle der Kommunikationswissenschaft  erklären zu 
können. Sie verstehen es, kommunikationswissenschaftliche Disziplinen voneinander zu unterschei-
den. Sie können Effekte der Kommunikationspsychologie beschreiben und im eigenen Arbeitsumfeld 
berücksichtigen. 
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Ziele 
Die Interne Kommunikation in Unternehmen und Organisationen steht in diesem Modul im Vorder-
grund. Sie lernen welche Ziele, Aufgaben, Grenzen und Einflussmöglichkeiten die Position der Internen 
KommunikatorIn eröffnet und wie mit Ihnen umgegangen werden kann. 

Inhalte 
- Aufgabengebiete 
- Instrumente  
- Anwendungsfelder  
- Stakeholder-Kommunikation intern 
- Umgang mit Führung und Management 

Kompetenzerwerb 
Die Möglichkeiten und Grenzen der Internen Kommunikation in Organisationen sind Ihnen erschlossen. 
Interne Kommunikationsmaßnahmen werden sicher erstellt und umgesetzt sowie Instrumente kompe-
tent eingesetzt. Sie können die Bedeutung interner Stakeholder beurteilen, diese punktegenau anspre-
chen und sind für interne Kommunikationsaufgaben sensibilisiert. 
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Ziele 
In unserer schnelllebigen Welt wird es zunehmend schwieriger, die eigenen Botschaften zielwirksam an 
die immer vielfältiger werdenden Interessensgruppen zu bringen. Dabei hilft es, Kommunikationsmaß-
nahmen nach neuesten psychologischen und neurowissenschaftlichen Erkenntnissen systematisch 
analysieren und optimieren zu können. Sie erhalten in diesem Modul ein praxisorientiertes Analyse- 
und Optimierungssystem neuropsychologischer Techniken, um Ihre kommunikative Performance zu 
steigern. 

Inhalte 
- State of the Art der Kommunikationspsychologie und Neurowissenschaft 
- Potentiale, Grenzen und Probleme in der „Steuerung von Gehirnen“ 
- Neuropsychologische Profiling-Techniken: für jeden Menschentypus die richtigen Argumente und 

den richtigen Ton treffen 
- Überzeugen und Argumentieren mit System: Persuasionstechniken, Nudging, Priming, Framing 
- Mehr Aufmerksamkeit und Involvement durch Stakeholder Mapping & Experience Management 
- Medienpsychologische Wirkungs- und Nutzungsgrundlagen der Touchpoints von klassischen 

Medien bis Social Media 
- Manuals, Checklists & Best Practices zur Tool-Box „Adaptive Persuasion Profiling System“ als 

Basis für AI-Driven Automation 
- Kombination von Intensiv-Seminar und Praxis-Workshop 

Kompetenzerwerb 
Sie sind in der Lage, Ihre kommunikativen Vorhaben nach den neuesten Methoden der Neuropsycho-
logie zu analysieren und zu optimieren. Damit passen Sie Ihre Kommunikationskonzepte laufend an die 
geforderten Ziele, die Profile der Stakeholder sowie der Touchpoints an. Sie wenden die neu erlernten 
Techniken unmittelbar am von Ihnen eingebrachten Beispiel an und nehmen ein fertiges Konzept Ihres 
Kommunikationsprojekts mit nach Hause.
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Ziele 
Das Modul vermittelt Ihnen Grundlagen und Management der Krisen- bzw. Risikokommunikation. Sie 
lernen, dieses Know-how branchenunabhängig in der Praxis anzuwenden. Im Fokus stehen Präventi-
on, Krisen-Akutphase sowie das Reputationsmanagement nach krisenhaften Ereignissen. Neben Stra-
tegien und Instrumenten wird die Implementierung von Krisenkommunikation in Unternehmen vermit-
telt. 

Inhalte 
- Grundlagen der Krisen- und Risikobewertung aus Sicht des/der Kommunikationsverantwortlichen 
- Strategien und Instrumente der Krisenkommunikation 
- Krisensimulation mit verteilten Rollen 
- Implementierung von Krisen- und Risikomanagement im Unternehmen 
- Reputationsmanagement intern und extern nach krisenhaften Ereignissen 

Kompetenzerwerb 
Sie werden befähigt zur Bewertung von Unternehmensrisiken und -krisen hinsichtlich Art, Ursache und 
Dynamik. Sie erlernen die Planung sowie Umsetzung von Krisen- bzw. Risikokommunikation für unter-
schiedliche Szenarien. Sie erwerben Know-how zur Implementierung eines Krisen- und Risikomana-
gements samt Personaleinsatz und können Reputationsmanagement nach Krisen anwenden. 
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Ziele 
Das Modul qualifiziert Sie, Medienarbeit für Unternehmen unterschiedlichster Branchen zielgerichtet 
durchzuführen. Es wird zunächst ein Einblick in die Medienlandschaft und Medienökonomie gegeben. 
Sie beschäftigen sich mit Instrumenten und Strategien der Medienarbeit, erhalten einen Einblick in das 
Medien- und Urheberrecht und lernen Methoden der Evaluierung kennen. 

Inhalte 
- Einführung in Medienlandschaft und Theorien der Medienökonomie 
- Instrumente der Medienarbeit und ihr strategischer Einsatz 
- Medien- und Urheberrecht 
- Zusammenarbeit zwischen PR und Journalismus  
- Erfolgsmessung von Medienarbeit und sonstigen PR-Instrumenten 

Kompetenzerwerb 
Sie können die Medienlandschaft des DACH-Raums anhand bestimmter Kennzahlen bewerten. Sie 
sind in der Lage, Strategien und Instrumente der Medienarbeit unter Einhaltung des Medien- und Urhe-
berrechts orchestriert anzuwenden. Sie verstehen es, eine tragfähige Arbeitsbeziehung zwischen 
Kommunikationsverantwortlichen und JournalistInnen aufzubauen. 
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Ziele 
In diesem Modul erfahren Sie, wie Messen und Events erfolgreiche Kommunikationswerkzeuge im 
Kommunikations-Mix Ihres Unternehmens werden. Sie werden praxisnah in die wichtigsten Grundlagen 
des Event- und Projektmanagements eingeführt und erlernen Techniken der Messe- und Eventkonzep-
tion anhand eines innovativen Planspiels. 

Inhalte 
- Grundlagen Projektmanagement für Messen und Events 
- Nationaler und internationaler Messemarkt 
- Messe- und Eventkonzeption 
- Designing Events: innovative und kreative Ideen in der Eventplanung und -inszenierung  
- Produktkommunikation: Visualisierung, Textierung 
- Messe- und Eventkommunikation in der Integrierten Kommunikation  
- Einsatz von PR- und Kommunikationsinstrumenten sowie soziale Medien 
- Rechtliche und finanzielle Rahmenbedingungen bei Eventplanungen 

Kompetenzerwerb 
Sie erkennen die Möglichkeiten und Grenzen der Kommunikationsinstrumente Messe und Event und 
können diese in ein gesamtheitliches Kommunikationskonzept integrieren. Sie können einen Messe- 
und Eventauftritt designen, konzeptionieren und kommunikativ begleiten. Sie sind in Grundzügen mit 
rechtlichen Rahmenbedingungen vertraut. 
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Ziele 
Präsentationstechniken und -trainings, professionelle PR-Beratung und gekonntes Verhalten in Inter-
viewsituationen stehen im Zentrum dieses Moduls. Anhand authentischer Fälle, aktueller Themen oder 
eigener Aufgabenstellungen werden alleine oder in Kleingruppen Präsentationen, Vorträge oder Rol-
lenspiele erarbeitet, wobei auch eine Videoanalyse zum Einsatz kommen kann. 

Inhalte 
- Präsentationstechniken und –trainings 
- eigene Präsentationen durchführen 
- Beratungssituationen 
- Interviewtraining 
- Feedback erhalten und geben 

Kompetenzerwerb 
Sie haben sich die grundlegenden Präsentationsfähigkeiten für Geschäftspräsentationen erschlossen. 
Ihre eigene Sicherheit ist gestiegen und Sie haben sich eine neue Vielfalt im Präsentieren angeeignet. 
Eine mitgebrachte kurze Präsentation wurde geübt. Interviews werden professionell durchgeführt bzw. 
Personen vor einem Interview eingehend beraten. In Beratungssituationen können die eigenen Ziele 
verfolgt werden.
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Ziele 
Dieses Modul vermittelt die professionelle Gestaltung von PR-Konzepten in klassischem Sinne und 
geht auf Online-Kommunikation ein, von der Analyse über die Ableitung von Zielen und Strategien bis 
hin zur Planung der Maßnahmen. Die Studierenden erhalten den nötigen theoretischen Input und 
entwickeln unter professioneller Anleitung in einer Kleingruppe ein PR-Konzept für einen realen Auf-
traggeber. 

Inhalte 
- Theoretischer Input zu PR-Konzeption 
- Praktische Erstellung eines PR-Konzepts oder einer Online-Kampagne in Kleingruppen 
- Realer Auftraggeber 
- Schritt um Schritt-Begleitung durch erfahrene Vortragende 
- Präsentation des PR-Konzepts vor dem Auftraggeber 

Kompetenzerwerb 
Sie haben sich die Skills einer professionellen PR-Konzeptionserstellung angeeignet. Sie beherrschen 
das Erfassen der Situation, die Durchführung einer kommunikativen SWOT-Analyse, identifizieren 
Zielgruppen, kreieren Botschaften und erarbeiten PR-Maßnahmen. Das Feedback durch einen realen 
Auftraggeber lässt die eigenen Überlegungen kritisch und praxisbezogen reflektieren. 
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Ziele 
Das Modul führt in Grundlagen der Integrierten Kommunikation ein. Es werden u.a. Markenmanage-
ment und Markenrecht vermittelt. Sie beschäftigen sich mit dem idealtypischen Zusammenspiel zwi-
schen interner und externer Kommunikation. Sie erlernen Methoden zur Strategieentwicklung in einem 
dynamischen Umfeld. Wirtschaftsethik und CSR-Kommunikation runden das Modul ab. 

Inhalte 
- Grundlagen und Modelle von Integrierter Kommunikation und Stakeholder Management  
- Markenaufbau und -management in einem dynamischen Umfeld mit Einblicken ins Markenrecht  
- Zusammenspiel zwischen interner und externer Kommunikation 
- Dynamische Strategieentwicklung und Strategieplanung  
- Wirtschaftsethik und CSR-Kommunikation 

Kompetenzerwerb 
Sie lernen die strategische Positionierung von Unternehmen, Produkten oder Dienstleistungen in unter-
schiedlichen Situationen fachlich zu begleiten und dabei auf die gesellschaftliche Verantwortung von 
Unternehmen Bedacht zu nehmen. Als wesentliche Grundlagen dazu können Sie Integrierte Unter-
nehmenskommunikation, Stakeholder Management sowie Markenaufbau und -pflege anwenden. 
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Ziele 
In diesem Modul werden verschiedene Public Relations-Texte erstellt und redigiert. Es werden die 
Einsatzmöglichkeiten und die jeweils typischen Charakteristika unterschiedlicher Textsorten wie Pres-
semitteilung, Feature, Porträt, Online-Texte sowie zugehörige Bilder oder Grafiken und Medien wie 
Image- und Produktbroschüren, Faltblätter, Mitarbeiterzeitschriften u.ä. behandelt. 

Inhalte 
- Texte erstellen, analysieren und vergleichen 
- Schreiben aus PR-Perspektive: Pressemitteilung, Feature, Beiträge in Mitarbeiterzeitschriften, 

Flyer und andere Textsorten 
- Online-PR für Websites und Social Media 
- PR-Sprache und -Stil 
- Umgang mit Bildern und Grafiken/Wirtschaftsgrafiken 
- Medienlandschaft und Mediensystem 

Kompetenzerwerb 
Die PR-spezifische Formulierung wurde erlernt. Sie können eigenständig PR-Texte erstellen und be-
werten. Unterschiedliche Kommunikationsformate werden sicher eingesetzt und aufgabenbezogen 
gewählt. Bilder und Grafiken können entsprechend der Textsorte gewählt werden. Die Grundzüge der 
österreichischen Medienlandschaft sind Ihnen bekannt und Ihre eigenen Kommunikationsmaßnahmen 
orientieren sich daran. 
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Ziele 
Digitale Medien sind aus dem (journalistischen) Alltag nicht mehr wegzudenken. Die stetige Weiterent-
wicklung der Technologien bietet Möglichkeiten, auf die sich JournalistInnen sukzessive einstellen 
müssen. Dieses Modul zeigt aktuelle Trends und Entwicklungen und bietet Handlungsempfehlungen, 
welche Themen über welche Kanäle transportiert werden können und wie sie dafür aufbereitet werden 
müssen. 

Inhalte 
- aktuelle Entwicklungen im Multimedia-Journalismus 
- zielgruppenspezifisches Texten 
- Quellenkritik und Recherche in Sozialen Medien 
- Mobile Reporting 
- kontextbezogene Aufbereitung von Inhalten für unterschiedliche Endgeräte 

Kompetenzerwerb 
Sie sind in der Lage, aktuelle Begrifflichkeiten wie Trans- bzw. Crossmedia oder multimediales Storytel-
ling richtig einzuordnen und anhand von konkreten Konzepten in die Praxis umzusetzen. Zudem verfü-
gen Sie über das Know-how, welche Inhalte in welcher Nutzungssituation und auf welchem Endgerät 
angebracht sind. Sie wissen Mobile Devices in Ihre Arbeit einzubinden und texten zielgruppenspezi-
fisch. 
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Ziele 
Bilder sollen Aufmerksamkeit erregen, Texte auflockern, Informationen ergänzen, Inhalte im Gedächt-
nis verankern, das Image des Mediums transportieren und stärken. Ziel ist die sinnvolle Text-Bild-
Integration, die inhaltlich passt, der jeweiligen Zielgruppe entspricht, rechtlich abgesichert und tech-
nisch gut ist, aber auch finanziell im Rahmen bleibt. 

Inhalte 
- Das "gute" Bild (technische, inhaltliche und ästhetische Entscheidungen) 
- Fotoworkshop 
- Storytelling mit Bildern inklusive Vorüberlegungen zu Bildrecherche oder -auswahl 
- "Visual Communication": Unterstützung von Texten durch Bilder, Infografiken, Diagramme etc. 
- rechtliche Rahmenbedingungen für eine gelungene Bildkommunikation 

Kompetenzerwerb 
Sie sind in der Lage, die Wirkung von Bildern technisch, inhaltlich und ästhetisch zu beurteilen sowie 
Ihre Geschichten gut und für die jeweilige Zielgruppe zu erzählen. Sie sind mit fotografischen Grundla-
gen wie ISO, Blende, Belichtungszeit und Bildgestaltung vertraut, um Personen und Motive ins rechte 
Licht zu rücken. Sie können budgetäre und rechtliche Rahmenbedingungen realistisch einschätzen.
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Ziele 
Die kritische Auseinandersetzung mit ausgewählten kommunikationswissenschaftlichen Theorien und 
Ansätzen zu Journalismus und Medien bietet Denkanstöße für die journalistische Praxis, hilft die Ent-
wicklungen der Branche nachzuvollziehen und die Rolle der JournalistInnen im digitalen Zeitalter zu 
reflektieren. 

Inhalte 
- Qualität und Ethik im Journalismus 
- Nachrichtenwerte und Wirklichkeitskonstruktion 
- Journalismus an der Zeitenwende: Berufsbild JournalistIn und Macht der Medien 
- Medienpsychologie 
- Wirkungsweise von Propaganda 
- Unabhängige journalistische Haltung 
- Investigative Recherche 
- Quellen bewerten und kritisch hinterfragen 

Kompetenzerwerb 
Sie sind mit dem Terminus „Qualität“ in Journalismus und Medien vertraut, wissen, welche Theoriean-
sätze damit verbunden sind und welche praktischen Kriterien es zu beachten gilt. Sie haben sich mit 
aktuellen Trends und Entwicklungen in der Medienbranche auseinandergesetzt und erkennen Weiter-
entwicklungspotentiale für die eigene journalistische Karriere.
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Geleitet vom systemischen Ansatz in der Managementberatung setzt das Seminar die Leitthemen 
Attraktivität, Kreativität und Wirtschaftlichkeit zueinander in Beziehung und entwirft einen neuen Sen-
dungstyp fürs Fernsehen. Aus den konzeptiven Vorüberlegungen werden Exposé, Treatment und 
Drehbuch entwickelt und der Pitch des fertigen Konzeptes vor potenziellen AuftraggeberInnen simuliert. 

Inhalte 
- Diskussion eines Sendungsprototypen 
- Formatentwicklung 
- Konzeption 
- Scriptentwicklung (Exposé, Treatment, Drehbuch) 
- Pitching vor potenziellen AuftraggeberInnen 

Kompetenzerwerb 
Zunächst diskutieren Sie die Idee für einen Sendungsprototypen, der innovativ, der Zielgruppe entspre-
chend und aus wirtschaftlicher Perspektive realisierbar ist. Daraus entwickeln Sie Exposé, Treatment 
und Drehbuch, bevor Sie das Konzept im Rahmen eines Pitches präsentieren und verteidigen. 
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Ziele 
Speziell bei Wirtschaftsberichterstattung ist es wichtig, komplexe Zusammenhänge verständlich aufzu-
bereiten. Dazu ist sowohl Interesse am Themengebiet, als auch einschlägiges Fachwissen vonnöten. 
Dieses Modul bietet einen komprimierten Überblick über das Themenspektrum, relevante Informations-
quellen, Möglichkeiten der Aufbereitung wirtschaftlicher Inhalte und Umgang mit möglichen Interventio-
nen. 

Inhalte 
- Überblick über das Aufgabenspektrum und potenzielle ArbeitgeberInnen/Branche 
- Praktische Tipps und Werkzeuge (Bilanzkennzahlen, Datenbanken, Performancevergleiche etc.) 
- Informationsquellen identifizieren und bewerten  
- Wirtschaftskommunikation in der Umsetzung 
- Lobbying und "nützliche PR-„Filter“ 

Kompetenzerwerb 
Sie verfügen über das Know-how, die Werkzeuge der Wirtschafts- und FinanzkommunikatorInnen 
(Bilanzkennzahlen, Datenbanken, Performancevergleiche etc.) zu bewerten und entsprechend einzu-
setzen. Sie sind in der Lage, die wichtigsten Informationsquellen zu identifizieren und zu nutzen. 
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Ziele 
Ziel dieses Moduls ist, ein Grundverständnis über die Spannbreite journalistischen Schreibens zu er-
werben. Dabei werden jeweils die typischen Charakteristika der einzelnen Darstellungsformen heraus-
gearbeitet, im Rahmen von Übungen praktisch umgesetzt und gezielt mit Feedback versehen. 

Inhalte 
- Nachricht/Bericht 
- Kommentar 
- Porträt 
- Reportage 
- Interview 

Kompetenzerwerb 
Sie sind in der Lage, journalistische Textsorten wie Nachricht, Bericht, Kommentar, Reportage oder 
Porträt zu verfassen und durch den Einsatz visueller Hilfsmittel zu komplettieren. Sie verfügen über das 
Know-how, in Interviews die richtigen Fragen zu stellen und die Ergebnisse für die LeserInnen adäquat 
aufzubereiten. 
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Ziele 
Ziel dieses Moduls ist die Sensibilisierung für Aspekte der Mediendramaturgie: Sie setzen sich mit den 
dramaturgischen Strategien der Gestaltung auseinander und diskutieren Werkzeuge, die ProduzentIn-
nen brauchen, um Szenen authentisch einzufangen und Emotionen zu transportieren. Dabei fließen 
Überlegungen für Vorbereitung, Dreh und Nachbereitung in die Drehplanung ein. 

Inhalte 
- Mediendramaturgie 
- Werkzeuge der Emotionen 
- Bild- und Lichtgestaltung 
- Sound- und Farbgestaltung 
- Montage 

Kompetenzerwerb 
Sie analysieren ausgewählte mediendramaturgische Techniken und lernen in der Diskussion die Spezi-
fika des Mediums kennen. Zudem sollen Aussageabsicht und Aussagewirkung an Einzelbeispielen 
überprüft werden. Sie setzen sich mit den Fragestellungen, wie Emotionen transportiert und wie bzw. 
mit welchen Werkzeugen sie erzeugt werden können, auseinander und können sie themenspezifisch 
beantworten. 
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Ziele 
Im Fokus dieses Moduls steht das klassische Radiomachen. Es gilt zu verstehen, was dieses Medium 
ausmacht und wie man seine Spezifika am besten nutzt, um gleichzeitig informativ und abwechslungs-
reich zu gestalten und zu texten. Resultat ist ein (erster) eigener Kurzbeitrag. 

Inhalte 
- Einführung in die Radiotechnik und Mischung 
- Meldungen schreiben, Shorties formulieren 
- Grundlagen des Radiomachens: Wortradio 

 
 

Kompetenzerwerb 
Sie werden in Ihrer Wahrnehmung geschärft, wie man Texte frischer, knapper und konkreter schreibt. 
Sie sind sich ob des Spannungsverhältnisses zwischen der medialen Wirklichkeit und dem was Höre-
rInnen als real empfinden bewusst und können Ihre Radiostücke entsprechend aufbereiten. Sie sind in 
der Lage, Originaltöne mit Atmosphäre, Musik und Sounds optimal zu mischen und einen technisch 
sauberen Beitrag zu produzieren. 
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Ziele 
Die tägliche Radio-Arbeit lässt oftmals wenig Zeit, um sich dem künstlerischen Umgang mit dem Origi-
nalton zu widmen. Dabei ist gerade das Radiofeature – ein Dokumentarfilm ohne visuelle Reize, aber 
mit Sounds und Atmosphären – am besten dafür geschaffen, die Welt akustisch abzubilden. Ziel dieses 
Moduls ist die Konzeption und Produktion eines sendetauglichen Radiofeatures. 

Inhalte 
- Analyse von Best Practice Beispielen und Diskussion 
- Kreativer Umgang mit Originaltönen, Sounds, Atmosphären, Sprache und Musik 
- Konzeption und Produktion eines sendefähigen Radiobeitrags 
- Dramaturgie und Regie von Radiolangformaten 
- Aufschlüsse, Anreize und Handlungsanleitungen für die Hörfunkpraxis im Diskurs mit erfahrenen 

RadiomacherInnen 

Kompetenzerwerb 
Sie sind in der Lage, mit Worten, Sounds und Atmosphären Hörbilder und akustische Fotos zu produ-
zieren. Sie legen dabei besonderes Augenmerk auf die Dramaturgie und den kreativen Umgang mit 
dem Medium und stehen dabei in ständigem Diskurs mit erfahrenen Radioprofis. 
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Gute ModeratorInnen zeichnen zwei Dinge aus: Persönlichkeit und Handwerk. Je besser ModeratorIn-
nen ihr Handwerk beherrschen, desto mehr können sie Persönlichkeit zeigen, wächst ihre Glaubwür-
digkeit und Ausstrahlung. In diesem Modul stehen der Blick hinter die Kulissen ausgewählter deutscher 
Medienhäuser sowie Inputs zu besagtem Handwerkszeug im Fokus. Das Modul findet in Berlin und 
Hamburg statt. 

Inhalte 
- Kurzworkshops zu Sprache und Moderation in audiovisuellen Medien 
- Journalistischen Alltag in (inter-)nationalen Medien und Agenturen erleben 
- Hintergrundgespräche mit Medienprofis 
- Teilnahme an Sendungsaufzeichnungen inkl. Redaktionskonferenzen und Feedbackgesprächen 
- Besuch ausgewählter Medienhäuser in Berlin und Hamburg 

Kompetenzerwerb 
Sie verfügen über das nötige Know-how, Moderationen und Gesprächsverläufe in Hörfunk und TV 
inhaltlich wie situativ vorzubereiten sowie klar und verständlich zu formulieren. Sie diskutieren Ihre 
Erkenntnisse mit ExpertInnen aus der Medienpraxis und evaluieren gemeinsam Stärken und Schwä-
chen bestehender Formate. Abschließend erweitern Sie Ihr nationales wie internationales Netzwerk. 
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Ziele 
Produktion einer Kurzreportage und -dokumentation. In Redaktionssitzungen werden Konzepte entwor-
fen und Drehpläne erstellt, ProtagonistInnen und Drehorte ausgewählt. Danach werden diese Konzepte 
in Kleingruppen umgesetzt, gedreht, geschnitten, finalisiert und abschließend kritisch diskutiert. 

Inhalte 
- Charakteristika von TV-Reportage und Dokumentation 
- Genrespezifischer Zugang zu einem Thema 
- Kameraführung und Regieanweisungen 
- Richtige Wahl der ProtagonistInnen 
- Dos and Don'ts in der Planung und Umsetzung 

Kompetenzerwerb 
Aufbauend auf das im Modul Visuelle Berichterstattung erworbene Wissen um Kameratechnik und 
Schnitt widmen sich die TeilnehmerInnen den Königsdisziplinen des Fernsehmachens: TV-Reportage 
und Dokumentation. Sie wissen um die Charakteristika der Darstellungsformen, können aus Themen 
relevante Geschichten und daraus sendefertige Beiträge produzieren.
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Ziele 
Von ersten Schnittübungen bis hin zum Weißabgleich bei einer (semi)professionellen Kamera werden 
einleitend die wichtigsten Grundlagen der Fernsehtechnik vermittelt. Mit dem technischen Grundgerüst 
arbeiten die Studierenden dann in Kleingruppen an audiovisuellen Kurzbeiträgen. Dabei spielen Ideen-
findung und Recherche ebenso eine Rolle, wie Drehplanung, Aufzeichnung und Abnahme (Sendungs-
kritik). 

Inhalte 
- Einführung in den TV-Schnitt 
- Einführung in Kameratechnik 
- Umgang mit technischem Equipment zum Generieren von eigenen Stilmitteln 
- Kurzbeiträge im TV als Einstieg in das Fernsehmachen 
- Tipps und Hilfestellungen für die Drehplanung und -nachbereitung 

Kompetenzerwerb 
Sie sind in der Lage, nachrichtliche Kurzbeiträge inhaltlich zu konzipieren, zu recherchieren und zu 
gestalten. Sie verfügen dabei auch über das nötige Know-how, um technisch einwandfreie Aufnahmen 
zu machen und diese in einer gängigen Schnittsoftware zu einem sendefähigen Beitrag zusammenzu-
stellen. 
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 Führungskommunikation 
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Ziele 
Ziel dieses Moduls ist, Sie mit Wahrnehmungs-, Reflexions-, Kommunikations- und Handlungskompe-
tenzen im Umgang mit internationalen und interkulturellen Herausforderungen in Projekten und deren 
Kontext vertraut zu machen. 

Inhalte 
- Interkulturelle Kommunikation insbesondere in virtuellen internationalen Teams 
- Informations- und Wissensmanagement in interkulturellen und internationalen Projekten 
- Relevante Verhaltenskompetenzen in internationalen und interkulturellen Projekten 
- Besonderheiten und „Bad and Good Practices“ im interkulturellen Projektmanagement 
- Diversity in Projektorganisationen und Diversity Management

Kompetenzerwerb 
Nach diesem Modul kennen Sie Konzepte interkulturellen Managements. Je nach Umfeld können Sie 
globale, historische, politische und wirtschaftliche Zusammenhänge erkennen sowie religiöse, kulturel-
le, gesellschaftliche und psychologische Strukturen berücksichtigen sowie reflektiert Ihr soziales Ver-
halten anpassen. Sie sind in der Lage, Ihre Projekte als soziale Systeme im interkulturellen Kontext zu 
gestalten. 
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Ziele 
Das Modul vermittelt ein Grundverständnis, was bei Führung, Verhandlungen und Konflikten in der 
interpersonellen Kommunikation passiert. Sie lernen Strategien und Taktiken sowie Instrumente der 
Gesprächsführung kennen und wissen über die Grundprinzipien der Konfliktentstehung und ihre Ursa-
chenwirkung Bescheid. 

Inhalte 
- Verständnis von Führung  
- Kennenlernen diverser Führungskonzepte 
- Verhalten und Rollen als Führungskraft 
- Verhandlungskommunikation  
- Lösungsfokussierte Gesprächsführung 
- Einführung in das systemische Konfliktmanagement 
- Konfliktkommunikation  

Kompetenzerwerb 
Sie erlangen Schlüsselkompetenzen in Führung und können die wichtigsten Führungs- und Verhand-
lungskonzepte sowie Konfliktlösungsmethoden anwenden. Durch die Selbstreflexion in Rollenspielen, 
Simulationen und Konflikt- und Verhandlungstrainings haben Sie Ihre Führungs- und Kommunikations-
kompetenz weiter entwickelt. 
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Ziele 
Das Modul bietet einen praxisorientierten Einstieg in das Personalmanagement und orientiert sich da-
bei speziell an den Bedürfnissen von Führungskräften. Ziel ist, einen kompakten, ganzheitlichen Über-
blick über Instrumente des modernen Personalmanagements zu erhalten. Sie beschäftigen sich u.a. 
mit Personalauswahl und -beurteilung, Personalentwicklung und den notwendigsten rechtlichen Aspek-
ten. 

Inhalte 
- Zentrale HR-Führungsfunktionen (Personalplanung, Recruiting, Personalauswahl,  etc.) 
- Arbeitsgestaltung und Anreizsysteme; Leistungsorientierte Vergütung 
- Führung und Motivation von Mitarbeitenden 
- Führen von Personalgesprächen, Zielvereinbarungen 
- Personal- und Organisationsentwicklung 
- Die Virtualisierung von Arbeitsplätzen 
- Arbeits- und Sozialrecht: relevante Aspekte für die Führungskraft 

Kompetenzerwerb 
Sie erkennen den Wert modernen und professionellen Personalmanagements. Sie wissen, welche 
Instrumente eine Führungskraft in der Personalführung selbst anwenden kann und sollte. Sie verbes-
sern die Arbeitsergebnisse Ihrer Abteilung, indem Sie Mitarbeitende gezielt fordern und fördern. Durch 
die erworbenen Kenntnisse verbessern Sie zudem die Zusammenarbeit mit der Personalabteilung. 
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Ziele 
Kommunikative und rhetorische Fähigkeiten spielen im Berufsalltag eine immer größere Rolle: sich und 
das Unternehmen optimal zu präsentieren, in Meetings die Stimme zu erheben oder in Gesprächen 
überzeugend zu argumentieren, wird vorausgesetzt. Dieses Modul widmet sich der authentischen, 
wirkungsvollen Kommunikation in Wort und Schrift anhand von ausgewählten Beispielen aus der Be-
rufspraxis. 

Inhalte 
- Umgang mit Lampenfieber und Redeangst 
- Stimmpräsenz: Stimm- und Sprechtechnik 
- Reden und Schreiben mit Charisma 
- Kennenlernen von hilfreichen Tools wie Freewriting oder Storytelling 
- Metakommunikation/Lösungsorientierte Kommunikation

Kompetenzerwerb 
Sie sind in der Lage, Lampenfieber und Redeangst zu begegnen sowie Lautstärke und Stimmlage an 
die jeweilige Kommunikationssituation anzupassen. Sie reflektieren Ihre Rolle in den vielschichtigen 
Verantwortungsebenen Ihrer Organisation und deren Niederschlag in der Kommunikation mit unter-
schiedlichen Zielgruppen und lernen Ihre Kommunikationswirkung kennen. 
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Ziele 
Erfolgreiche Unternehmensführung erfordert von den Verantwortlichen einerseits gute Leadershipkom-
petenzen, andererseits die Befähigung als Teil eines Teams selbst zum Gelingen von Projekten beizu-
tragen. Ein primäres Ziel dieser Studienreise ist es, Stärken und Schwächen im individuellen Füh-
rungsstil aufzuzeigen sowie die interpersonelle Zusammenarbeit zu evaluieren und zu verbessern. 

Inhalte 
- (Intercultural) Leadership 
- Interpersonelle und Interkulturelle Kommunikation 
- Teambuilding und Teammanagement 
- konkrete Anwendungsbeispiele von Ethik 
- Methoden und Modelle von erfahrungsbasierten Lernansätzen 

Kompetenzerwerb 
Sie sind durch den erfahrungsbasierten Lernansatz in der Lage Ihren eigenen Leadershipstil zu hinter-
fragen, einzuordnen und zu adaptieren. Zudem fördert die Zusammenarbeit mit amerikanischen Studie-
renden das Verständnis für interpersonelle sowie interkulturelle Kommunikation und gibt einen Einblick 
in ethische Fragestellungen. 
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Ziele 
Das Modul bietet Ihnen einen berufsbegleitenden Auslandsaufenthalt an einer renommierten US-
amerikanischen Universität und den interkulturellen Austausch zu Leadership, Business Ethics und 
Entrepreneurship. ProfessorInnen mit hervorragendem Leistungsnachweis der Universität Colorado 
gestalten die Lehrveranstaltungen. Weiters wird ein Rahmenprogramm organisiert. 

Inhalte 
- Authentic Leadership: exploring emotional intelligence, leading in organizations 
- Ethical Decision-Making in Management: an executive overview 
- Entrepreneurship 
- Social Program: e.g. BBQ meet and greet with a student-entrepreneur group 
- A Start-up company-tour to microbreweries in Boulder 

Kompetenzerwerb 
Sie haben neue Führungskonzepte interkulturell diskutiert und durch Selbstreflexion Ihre Führungs-
kompetenz weiter entwickelt. Sie sind auf ethische Themen und deren möglichen Einfluss im Unter-
nehmen sensibilisiert. Sie haben ein solides Verständnis über die Gründung von Organisationen und 
die systemische Identifizierung von Marktchancen. Sie haben Ihre Konversationskompetenzen aufge-
frischt. 
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Ziele 
Ziel ist, Ihnen den Zusammenhang von Systemtheorie und Teamentwicklung verständlich zu machen 
und Methoden zu demonstrieren, um das eigene Verhalten zu reflektieren und die eigene soziale Kom-
petenz sowohl in der Rolle einer Führungsperson (Teamleiter) als auch in der Rolle einer geführten 
Person (Teammitglied) optimieren zu können. 

Inhalte 
- Grundlagen der Systemtheorie 
- Modelle zur Darstellung und Reflexion von Teamdynamiken 
- Teammanagement 
- Führen von Teams in unterschiedlichen Kontexten 
- Konflikte in Teams und Organisationen 

Kompetenzerwerb 
Sie verstehen Ihr eigenes Teamverhalten und können in der Folge proaktiv eine Teamentwicklung 
gestalten. Sie können Teams in unterschiedlichen Kontexten führen und Methoden zur Lösung von 
Konflikten einsetzen. 
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Ziele 
In einem interaktiven Lernsetting wird ein gemeinsamer Raum zur systematischen Reflexion und Bear-
beitung aktueller und zukünftiger Führungsherausforderungen entworfen. Die Studierenden evaluieren 
dabei ihren eigenen Führungskontext und entwickeln unter Berücksichtigung hilfreicher Modelle und 
Instrumente ein Bild, wie sie dort zukunftsfähiger führen können/wollen. 

Inhalte 
- Globale Entwicklungen/Trends und ihre Implikationen für Führung 
- MitarbeiterInnenführung im Zeitalter der Diversität, Wissensarbeit, Digital Leadership 
- Umgang mit dem Spannungfeld Change – Komplexität – Innovation 
- Wettbewerbsfaktor Unternehmenskultur: auf dem Weg zu Vertrauens-, Leistungs- und Koopera-

tionskultur 
- Gesunde Führung und Selbstführung

Kompetenzerwerb 
Sie verfügen über das nötige Know-how, das eigene Führungsverständnis zu reflektieren und eine 
konsequente, vorausschauende Weiterentwicklung des Führungshandwerkszeugs zu initiieren. Sie 
sind in der Lage, durch gemeinsame Auswertung aktueller Trends sowie Modelle und Instrumente die 
eigene Führungspraxis nachhaltig auszurichten und Ansatzpunkte für gesunde (Selbst-)Führung zu 
berücksichtigen. 

  



 

Themen und Module im Überblick / 14 

 Anwendungsfelder digitaler Medien 
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Ziele 
Crossmediale Kommunikation ist eine der erfolgversprechendsten Vorgangsweise in der digitalen 
Kommunikation, welche Sie in diesem Modul anzuwenden lernen. Sie können nach diesem Modul 
eigenständig Social Media-Kampagnen erstellen, unterschiedliche Geschäftsmodelle im Social Web 
anwenden und Ihre Botschaften für die verschiedenen Mobile Devices aufbereiten. 

Inhalte 
- Crossmediale Kommunikation im Social Web 
- Storytelling über Ton, Bild und Schrift  
- User generated Content, Crowdsourcing, Blogger, u.ä. 
- Digitale Kommunikation über verschiedene Mobile Devices 
- Praxisbezogene Arbeit an einer Crossmedia-Kampagne mit Aufgabenstellung aus der Praxis 

Kompetenzerwerb 
Sie haben sich die Charakteristika der crossmedialen Kommunikation erschlossen und können Ihre 
Stories crossmedial kommunizieren. Dabei implementieren Sie auch neue Möglichkeiten der Digitalisie-
rung wie Crowdsourcing oder die Zusammenarbeit mit Bloggern. Die hohe Dynamik der digitalen 
Kommunikation kann in Online-Kampagnen berücksichtigt werden.
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Ziele 
Erfolgreiche Strategien in den Social Media verfolgen eigene Gesetze, welche die Sie kennen und mit 
ihnen umgehen lernen. Sie wissen nach Abschluss dieses Moduls, wie Sie mittels Online-Marketing 
Ihre Zielgruppen erreichen, beachten dabei die rechtlichen Rahmenbedingungen und wissen die Er-
kenntnisse aus der Analyse unterschiedlichster Daten einzuarbeiten. 

Inhalte 
- Strategien für Social Media und die digitale Kommunikation 
- Social Media Marketing 
- Rechtliche Rahmenbedingungen 
- Marketing & Cases 
- Content Marketing 
- Marktforschung im Netz 
- Geschäftsmodelle im Social Web 

Kompetenzerwerb 
Social Media Strategien können ausgearbeitet und umgesetzt werden. Zielgruppen werden trennscharf 
identifiziert, angesprochen und erreicht. Durch die Arbeit an realen Cases verknüpfen Sie das theoreti-
sche Wissen mit der praktischen Anwendung. Das Wissen zu rechtlichen Aspekten und der Marktfor-
schung gibt Ihnen Sicherheit in der Umsetzung der Online-Geschäftsmodelle. 
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Ziele 
Sie erhalten einen Überblick zu den aktuellen Social Media-Tools und deren Einsatzmöglichkeiten. Sie 
tauchen in den State of the Art der technologischen Entwicklungen der digitalen Kommunikation ein. 
Ihnen eröffnet sich die Welt der IT und Sie lernen sich in dieser Welt zu bewegen und mit den zustän-
digen Personen erfolgreich zu kommunizieren. 

Inhalte 
- Überblick zu den Instrumenten und Tools im Social Web 
- Technologische Entwicklung der digitalen Kommunikation: Virtual Reality, Kollaborationstools, 

Branded Entertainment u.ä. 
- Toolgerechte Contenterstellung 
- Neue kommunikative Möglichkeiten der Digitalisierung 
- Zusammenarbeit mit der IT 
- Nutzung der IT-Kompetenzen für die Organisationskommunikation 

Kompetenzerwerb 
Sie können unterschiedliche Instrumente der digitalen Kommunikation hinsichtlich ihrer Nützlichkeit für 
die Organisationskommunikation bewerten und zielgerichtet einsetzen. Sie haben sich die neuesten 
Entwicklungen in der digitalen Kommunikation und die damit entstehenden Möglichkeiten erschlossen. 
Sie wissen auch auf die Ressourcen der IT zurückzugreifen.
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 Ausgewählte Themen der Wirtschaftswissenschaften 
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Das Modul wird in Kooperation mit dem Department für Wirtschafts- und Managementwissenschaften 
angeboten. 
 

Details zu den Inhalten finden Sie in der Beschreibung des Core Moduls 1. Siehe http://www.donau-
uni.ac.at/de/studium/financembacore/14748/index.php?URL=/de/studium/wirtschaft_unternehmensfuehru
ng/general_management/generalmanagementmba/14748/14748 

Das Modul wird in Englisch und Deutsch angeboten.
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Ziel 
In diesem Modul werden Mind-Sets, Theorien und Methoden aus dem Jazz und Improvisationstheater 
genutzt und in einen unternehmerischen Kontext übertragen. Auf der individuellen Ebene wird ein Mind-
Set trainiert, um flexibel auf neue Situationen reagieren zu können. Auf der interpersonellen Ebene wer-
den Methoden erlernt, um mit anderen Personen effizienter zu interagieren. Und auf der Ebene der Or-
ganisation werden adaptive Strukturen mit einer gelebten Fehlerkultur ermöglicht. 

Inhalt 
- Grundlagen und Theorien der Business Improvisation 
- VUCA-Welten und Arbeitswelten 4.0 
- Methoden und Techniken des Improvisationstheaters 
- Zukunft der Arbeit und alternative Organisationsformen 
- Kooperationsformen in Jazz-Ensembles 
- Gelebte Innovations- und Fehlerkultur 

Kompetenzerwerb
In diesem Modul erlernen Sie vertiefende Kenntnisse von neuen Arbeits- und Organisationsformen. 
Durch die Anwendung von Improvisations-Methoden, erwerben Sie praktische Kompetenzen um in un-
vorhersehbaren Situationen schneller agieren und reagieren zu können. Desweiteren erhalten Sie Kon-
zepte um in Team-Meetings und Organisationen eine Kultur der radikalen Kooperation zu ermöglichen. 
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Das Modul wird in Kooperation mit dem Department für Wirtschafts- und Managementwissenschaften 
angeboten. 
 

Details zu den Inhalten finden Sie in der Beschreibung des Core Moduls 2. Siehe http://www.donau-
uni.ac.at/de/studium/financembacore/14748/index.php?URL=/de/studium/wirtschaft_unternehmensfuehru
ng/general_management/generalmanagementmba/14748/14748  
 

Das Modul wird in Englisch und Deutsch angeboten.
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Ziel 
Sie kennen die Rahmenbedingungen, unter denen aus einer Idee eine Innovation entsteht und haben 
sich intensiv mit der wirtschaftlichen Umsetzung, Finanzierung und Marketing auseinandergesetzt.

Inhalt 
- Rechtliche Rahmenbedingungen: Patentschutz, Arbeitnehmer-Erfindungs-Gesetz 
- Intellectual Property Rights Management 
- Mitbewerberanalysen 
- Businesspläne 
- Marketing für Innovationen 
- Finanzierung von Innovationen 
- Controlling von Innovationen 

Kompetenzerwerb
Sie können unter Berücksichtigung aller hier behandelten Themen einen Businessplan erstellen. 
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Ziel 
Ziel des Moduls ist es, das komplexe Geflecht aus Banken, Börsen, Budget, Steuern und Staatsfinanzen 
verständlich aufzubereiten, Chancen und Risiken ebenso zu erkennen wie den Regulierungsbedarf oder 
die Gefahr der Überregulierung. Aus Unternehmensperspektive steht die Kontaktpflege mit Investoren, 
Analysten und Finanzmedien im Fokus.

Inhalt 
- Steuern 
- Budget 
- Finanzmärkte und Börse 
- Bankensystem 
- Investor Relations 

Kompetenzerwerb
Sie sind in der Lage, das komplexe System aus Banken, Börsen, Finanzmärkten und Politik zu verstehen 
und zu interpretieren. Sie sind mit den Grundbegriffen der Investor Relations vertraut, wissen um die 
zielgruppenorientierte Aufbereitung der Informationen und können daraus Maßnahmen ableiten. 
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Ziel 
Ziel dieses Moduls ist, Ihnen die Themen der allgemeinen Betriebswirtschaftslehre praxisnah näher zu 
bringen. Sie erhalten eine Einführung in die betrieblichen Funktionen, wie Strategisches Management, 
Marketing, Personal, Logistik, Investition und Finanzierung. Ein weiterer Schwerpunkt liegt im Rech-
nungswesen auf der Finanzbuchhaltung, dem Jahresabschluss und der Kostenrechnung 

Inhalt 
- Einführung in die Betriebswirtschaftslehre (ABWL) 
- Übersicht der betrieblichen Funktionen der Betriebswirtschaftslehre 
- Strategisches Management, Analyse- und Strategieinstrumente 
- Rechnungswesen: Finanzbuchhaltung, Kostenrechnung, Jahresabschluss 

 

Kompetenzerwerb
Im Anschluss an dieses Modul können Sie die wesentlichsten Funktionen der ABWL und ihre Zusam-
menhänge im Management einordnen. Sie haben einen Überblick über interne und externe Analyseme-
thoden und können strategische Planungen im Unternehmen umsetzen. Sie wissen über die Grundlagen 
der Gewinnermittlung Bescheid und können die Gliederung von Bilanz und G&V-Rechnungen nachvoll-
ziehen. 
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Das Modul wird in Kooperation mit dem Department für Wirtschafts- und Managementwissenschaften 
angeboten. 
 

Details zu den Inhalten finden Sie in der Beschreibung des Core Moduls 4. Siehe http://www.donau-
uni.ac.at/de/studium/financembacore/14748/index.php?URL=/de/studium/wirtschaft_unternehmensfuehru
ng/general_management/generalmanagementmba/14748/14748 

Das Modul wird in Englisch und Deutsch angeboten.
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Ziel 
Dieses Modul führt Sie in das weite Feld der Logistik ein, zeigt deren Aufgaben bzw. Funktionen und 
behandelt aktuelle Planungs- und Optimierungsmethoden. Weiters beschreibt es die unterschiedlichen 
Ausprägungen wie Transportlogistik, Beschaffungslogistik, Produktionslogistik, Distributionslogistik etc. 
Insbesondere wird auf Lean-Methoden und -Ansätze innerhalb der Logistik eingegangen. 

Inhalt 
- Logistik und Supply Chain Management: Grundlagen und Sensibilisierung 
- Wertstromdesign  
- Montage- und Materialversorgungsplanung, One Piece Flow Konzepte, Lean Planspiel 
- Lean Logistics und vertiefende Themen der Lager- und Transportlogistik 
- Produktionsplanung und Produktionslogistik 

Kompetenzerwerb
Sie analysieren, planen und gestalten den Material- und Informationsfluss entlang der Auftragsabwick-
lung in einer ganzheitlichen Betrachtung. Sie können Verschwendung in der Logistik erkennen und ver-
meiden. Sie können mit den richtigen Ressourcen die richtigen Teile in den richtigen Mengen im richtigen 
Zustand zum richtigen Zeitpunkt wirtschaftlich an den richtigen Ort bringen. 
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Ziel 
Die Inhalte des Moduls sind eine sinnvolle Erweiterung zum Modul „General Management“. Ziel des 
Moduls ist einerseits Führungskräften jene Werkzeuge zu vermitteln, um komplexe Probleme in Unter-
nehmen verstehen, lösen und kommunizieren zu können. Andererseits die nötige fachliche Qualifikation 
mitzugeben, um Finanzinformationen einschätzen und Unternehmensentscheidungen gestärkt treffen zu 
können. 

Inhalt 
- Problemlösung 
- Kommunikation im Management 
- Controlling  
- Businessplan als Planungsinstrument für Führungskräfte 
- Bilanzanalyse - Interpretation von Kennzahlen zum Treffen von Unternehmensentscheidungen 

Kompetenzerwerb
Nach Absolvierung können Sie Problemlösungsprozesse managen und kommunizieren. Sie sind kein/e 
FinanzexpertIn, sind aber in der Lage als Führungskraft Daten und Auswertungen aus dem Controlling 
und die wichtigsten Kennzahlen von Jahresabschlüssen zu interpretieren, um Maßnahmen abzuleiten 
und Entscheidungen im Unternehmen fundiert treffen zu können. 
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Ziel des Moduls ist, das im Laufe des Studiums bereits erworbene theoretische und praktische Basiswis-
sen zu vertiefen und die noch fehlenden Kompetenzen zur Abwicklung von Veränderungsvorhaben zu 
erlangen. Ziel dieses Moduls ist es auch, Verständnis für Konfliktsituationen zu schaffen und Ihnen In-
strumente für Konfliktanalysen und den Umgang mit Konflikten mitzugeben.

Inhalt 
- Projektmanagement in Transformationsprojekten 
- Umgang mit Affekten und schwierigen sozialen Situationen 
- Leistungsprozess-Methodenset 
- zweckmäßige Haltungen sowie Tools zur Lösungsgenerierung 
- Moderation, Zwischenbewertung und Entscheidungsfindung 
- Emotionsmanagement bei Konflikten in Organisationen 

Kompetenzerwerb
Sie erwerben Managementkompetenz in allen Change Projekt-Phasen und können Transformationsbe-
darf und -ziele benennen. Sie verstehen es, das Commitment innerhalb der Organisation zu Inhalten und 
Prozess-Design zu finden. Sie können Transformation konzipieren, realisieren, abschließen und auswer-
ten. Sie erkennen Konflikte im Change Prozess, können diese analysieren und geeignete Maßnahmen 
ergreifen. 
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Das Modul wird in Kooperation mit dem Department für Wirtschafts- und Managementwissenschaften 
angeboten. 
 

Details zu den Inhalten finden Sie in der Beschreibung des Core Moduls 3. Siehe http://www.donau-
uni.ac.at/de/studium/financembacore/14748/index.php?URL=/de/studium/wirtschaft_unternehmensfuehru
ng/general_management/generalmanagementmba/14748/14748 

Das Modul wird in Englisch und Deutsch angeboten.
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Ziel 
Ausgehend von der Vermittlung der für Change Management relevanten Inhalte des strategischen Ma-
nagements, steht in diesem Modul der top-down gerichtete betriebswirtschaftliche Ansatz (Business 
Reengineering) im Fokus. Dabei geht es um Restrukturierungen, Mergers & Acquisitions und Kostensen-
kungsprogramme. Das Modul beleuchtet auch die Relevanz der Unternehmenskultur bei Change Pro-
zessen. 

Inhalt 
- Strategieentwicklung im Rahmen von Change-Projekten 
- Betriebswirtschaftliche Aspekte 
- Fallbeispiele für Unternehmenstransformation 
- Führungsverhalten (Leadership) / Entwicklung von Visionen / Personalentwicklung  
- Orientierung zum Einsatz unterschiedlicher Methoden (z.B. Durchführung von Großgruppen-

Veranstaltungen zur Vermittlung der Vision) 
- Corporate Culture 

Kompetenzerwerb
Sie lernen die Vorgehensweisen in Veränderungsprojekten kennen. Sie kennen die betriebswirtschaftlich 
relevanten Rahmenbedingungen für Change Management. Sie sind mit Strategieentwicklung in Change-
Projekten vertraut. Sie wissen, was unter Unternehmenskultur zu verstehen ist und wie Sie dieses The-
ma im Change Prozess berücksichtigen sollten. 

 

 

 

 



 

Themen und Module im Überblick / 19 

S
tr

at
eg

is
ch

es
 W

is
se

n
sm

an
ag

em
en

t Ziel 
Wissensmanagement ist eng verknüpft mit der strategischen Positionierung von Organisationen. Sie 
setzen sich damit auseinander, wie Wissensmanagement-Ziele und -strategien aus den Zielen des ge-
samten Unternehmens abgeleitet und im Rahmen von Wissensmanagement-Projekten umgesetzt wer-
den können. Dass Unternehmen als komplexe Systeme zu begreifen sind, spielt dabei eine wichtige 
Rolle. 

Inhalt 
- Vorgehensmodelle zur Erarbeitung von Wissensmanagement-Strategien 
- Methoden zur Definition von Wissenszielen 
- Methoden zur Messung und Bewertung von Wissen 
- Wissensbilanzierung 
- Balanced Scorecard unter besonderer Berücksichtigung der Wissensperspektive 

Kompetenzerwerb
Sie kennen Methoden und Vorgehensmodelle für die Strategieentwicklung im Umgang mit Wissen. Sie 
sind in der Lage, die Ist-Situation zu analysieren und daraus Handlungsfelder für Wissensmanagement 
zu identifizieren sowie Wissensmanagement-Maßnahmen zu planen und zu implementieren. Weiters 
haben Sie sich in der Tiefe mit Messung und Bewertung von Wissen auseinandergesetzt. 
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Ziel 
Das Management von Lieferketten ist gerade für Unternehmen von großer Bedeutung, die mit Lieferan-
ten und Kunden in engen Geschäftsbeziehungen stehen. Es wird aufgezeigt, dass nicht nur die produzie-
rende Industrie Methoden des Supply Chain Management nutzbringend einsetzen kann, sondern auch 
der Dienstleistungssektor, beispielsweise im Kapazitätsmanagement, Bestandsmanagement oder De-
mand Management. 

Inhalt 
- Marktbezogene Prozesstypen 
- Unternehmens- und Prozessstrategie 
- Durchlaufzeit- und Engpassanalyse 
- Prozessbezogene Bilanzanalyse 
- Grundlagen des Supply Chain Management 
- Kapazitätsmanagement 
- Bestandsmanagement 
- Revenue Management 

Kompetenzerwerb
Sie kennen die wesentlichen Modelle des Kapazitäts- und Bestandsmanagements. Ihre Kenntnis von 
Supply Chain Management-Konzepten ermöglicht Ihnen, Lieferketten ganzheitlich zu analysieren und 
Verbesserungspotenziale zu identifizieren. 
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Ziel 
Organisationen unterliegen unterschiedlichen Einflüssen und Zwängen, seien es wirtschaftliche, rechtli-
che oder politische. Ziel dieses Moduls ist die Aufarbeitung der wesentlichen Herausforderungen, welche 
auf nationaler Ebene wie auch im internationalen Wettbewerb auf Unternehmen zukommen, und die 
Diskussion relevanter Zukunftsfragen der Wirtschaft, von Migration bis hin zu Digitalisierung. 

Inhalt 
- Volkswirtschaftslehre 
- Wirtschaftswachstum und Standort 
- Arbeitsmarkt und Pension 
- Internationalisierung des Wirtschaftens/globaler Wettbewerb 
- Zukunftsfragen der Wirtschaft 

Kompetenzerwerb
Sie sind in der Lage, wichtige Einflussfaktoren für die Wirtschaft zu erkennen und deren Bedeutung für 
Unternehmen zu beurteilen. Sie verfügen über das Know-how, die richtigen Fragen zu stellen, dieses 
Wissen (in der täglichen Wirtschaftsberichterstattung) auf den Punkt zu bringen und einzuordnen. 
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 Managementsysteme in wissensorientierten Organisationen 
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Ziele 
Sie erlangen einen Überblick über die Basiskonzepte, Methoden und unterschiedlichen Schulen im 
Change Management - ebenso über Organisationsformen in Unternehmen sowie aktuelle Trends und 
Entwicklungen in diesem Feld. Es werden jene Kompetenzen vermittelt, die es braucht, um Kommuni-
kation im Change Prozess strategisch zu planen.

Inhalte 
- Konzepte und Prozessmodelle des Change Managements  
- Überblick über unterschiedliche Organisationsformen (von der Linie über Stab bis zur Matrix-

Organisation) 
- Landkarten zum Veränderungsmanagement  
- Unterschiedliche Veränderungstypen: Optimierung vs. Musterwechsel  
- Zugänge zum Change Management nach den idealtypischen Kategorien: Lösungsdesign, Pro-

zessdesign, Lerndesign  
- Change Communication 

Kompetenzerwerb 
Sie können in Expertenkreisen über Grundsätze des Change Managements Fachdiskussionen führen. 
Sie sind in der Lage, verschiedene Ansätze des Change Managements zu unterscheiden und können 
über verschiedene Organisationsformen sowie über aktuelle Trends diskutieren. Sie sind in der Lage 
Kommunikation im Change Prozess strategisch zu planen und wissen was es zu berücksichtigen gilt.
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Ziele 
Sie erlangen einen Überblick über die zentralen Konzepte und Modelle des Innovationsmanagements, 
sowie über die wichtigsten Rahmendbedingungen. Sie sind in der Lage, mögliche Einsatzszenarien 
ausgewählter Methoden zu diskutieren und zu bewerten.

Inhalte 
- Treiber und Motivation für Innovationsmanagement 
- Konzepte und Modelle des Innovationsmanagements 
- Methoden der Ideengenerierung und Ideenbewertung 
- Service Design und Geschäftsmodellinnovationen 
- Strategisches Innovationsmanagement 
- Erfolgsfaktoren für Innovationsmanagement-Projekte 

Kompetenzerwerb 
Sie können in Expertenkreisen für Innovationsmanagement über Definitionen, Grundsätze und zentrale 
Methoden des Innovationsmanagements kompetent Fachdiskussionen führen. Sie sind in der Lage zu 
entscheiden, welche Innovationsmanagement-Methode für welche Fragestellung effizient und effektiv 
angewendet werden kann. 
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Ziele 
Sie erhalten einen Überblick über die für eine verschwendungsfreie Gestaltung von Prozessen notwen-
digen und in der Praxis erprobten Theorien, Konzepte, Instrumente und Lösungen des Lean Operation 
Managements und wenden diese in Workshops an. 

Inhalte 
- Produktionssysteme 
- Lean Thinking / Lean Culture 
- Lean Structure 
- Lean Engineering 
- Total Productive Management 
- Schnelles Rüsten 

Kompetenzerwerb 
Mit dem Rüstzeug aus diesem Modul können Sie situationsspezifisch aus dem breiten Spektrum an 
Werkzeugen und Methoden auswählen und diese effektiv einsetzen. Sie sind befähigt Lean-Thinking 
und Lean Culture nachhaltig im Unternehmen zu verankern. 
 
Personenzertifikat 
Bei positivem Abschluss dieses Moduls wird der Kompetenzerwerb für die Zertifizierung zum Lean 
Production-Green Belt und zum Lean Production-Black Belt anerkannt. Damit können Sie mit geringem 
Mehraufwand eine in Unternehmen geschätzte und anerkannte Zusatzqualifikation erlangen. 
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Ziele 
Ziel des Moduls ist, Ihnen die Grundlagen des Projektmanagements im Kontext von Unternehmensor-
ganisationen in Theorie und Praxis zu veranschaulichen. Sie lernen die wichtigsten Methoden und 
Techniken auf Basis eines international anerkannten Projektmanagement-Standards kennen und an-
wenden. 

Inhalte 
- Projekte abgrenzen und definieren  
- Prozesse des Projektmanagements  
- Projektumwelt- und Kontextanalysen  
- Projektleistungs- und Ablaufplanung  
- Projektorganisation und Projektkultur  
- Ressourcen- und Kostenplanung 
- Projektmarketing-Maßnahmen 

Kompetenzerwerb 
Nach diesem Modul können Sie Ihre Projekte mit den adäquaten Projektmanagement-Methoden und 
Techniken in Ihrem beruflichen Umfeld klar abgrenzen, effizient planen und gestalten.  
Ihre systemische Sichtweise unterstützt Ihr Organisationsbewusstsein für die Entwicklung von Projek-
ten im beruflichen Kontext. 
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Ziele 
Dieses Modul verschafft Ihnen einen Überblick zu Modellen sowie Methoden des Prozessmanage-
ments und setzt erste inhaltliche Schwerpunkte. Begriffe und Prinzipien des Prozessmanagements 
werden ebenso vermittelt  wie die Entwicklung von Prozesslandkarten, die 4-Schritte-Methode und das 
Konzept des Prozess Life-Cycle. 

Inhalte 
- Ansätze und Zugänge zum Prozessmanagement 
- Funktionsorientierung vs. Prozessorientierung 
- Rollenbilder in funktions- und prozessorientierten Organisationen 
- Prozessmanagement vs. Qualitätsmanagement vs. Projektmanagement 
- Prozesslandkarte 
- Prozesskategorien 
- Prozess LifeCycle und Strategie 
- Prozessmanagement: 4 Schritte Methode 
- Strategisches Prozessmanagement mit der BSC 

Kompetenzerwerb 
Sie können sich im weiten Feld des Prozessmanagements orientieren, den Prozessmanagement-
Entwicklungsstand Ihres Unternehmens beurteilen und erste Maßnahmen zur Verbesserung im eige-
nen Berufsumfeld anregen bzw. umsetzen. 
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Ziele 
Sie erhalten einen breit gefächerten Überblick und somit eine gute Orientierung, welche Anforderungen 
an QualitätsmanagerInnen gestellt werden. Hierfür werden in diesem Modul grundlegende Begriffe und 
Prinzipien des Qualitätsmanagements ebenso diskutiert wie die Normen und rechtlichen Vorgaben für 
Qualitätsmanagement-Systeme. 

Inhalte 
- Definition und Abgrenzung von Begriffen 
- Prinzipien des Qualitätsmanagements 
- Überblick der Normen im Qualitätsmanagement 
- Rechtliche Aspekte des Qualitätsmanagements 
- Methodenüberblick des Qualitätsmanagements 
- Anforderungen an Qualitätsmanagement-Systeme 
- Aufbau und Umsetzung von Qualitätsmanagement-Systemen 

Kompetenzerwerb 
Sie können durch den Aufbau eines Qualitätsmanagement-Systems bzw. durch die systematische 
Sicherung und Verbesserung der Qualität im eigenen Unternehmen die zunehmend steigenden Kun-
denanforderungen nachhaltig erfüllen. 
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Ziele 
Sie erlangen ein grundlegendes Verständnis zum Thema Risikomanagement und dessen vielfältiger 
Anwendung im strategischen, operativen und dispositiven Bereich einer Organisation. Hierfür wird das 
entsprechende Wissen um die wesentlichen internationalen Normen COSO, ISO 31000 und die wirk-
same Umsetzung durch die ONR 49000 vermittelt. 

Inhalte 
- Einführung in das Fach Risikomanagement (Merkmale, Corporate Governance, Regelwerke) 
- Anwendungsfelder des Risikomanagements  
- Risikoidentifikation & Risikoanalyse 
- Risikobewertung 
- Risikobewältigung 

Kompetenzerwerb 
Nach diesem Modul sind Sie in der Lage über die Grundsätze des Risikomanagements Fachdiskussio-
nen zu führen. Sie verfügen über das nötige Wissen, Risiko zu identifizieren, dieses zu bewerten und 
mögliche Lösungsansätze herauszuarbeiten.
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Ziele 
Im Mittelpunkt steht die Vermittlung der zentralen Konzepte und Modelle im Wissensmanagement. 
Geboten wird weiters ein Überblick zu State of the Art Methoden, die auf unterschiedlichen Interven-
tionsebenen zum Einsatz kommen können: MitarbeiterInnen, Strategie, Struktur, Prozesse sowie In-
formations- und Kommunikationstechnologie. 

Inhalte 
- Treiber und Motivation für Wissensmanagement 
- Konzepte und Modelle des Wissensmanagements 
- Überblick zu State of the Art Methoden des Wissensmanagements 
- Wissensorientierte Unternehmensführung 
- Vorgehensmodelle zur Implementierung von Wissensmanagement in der Organisation 

Kompetenzerwerb 
Im Rahmen dieses Moduls haben Sie sich ein Verständnis erarbeitet, warum Wissensmanagement in 
unserer modernen Wissensgesellschaft immer wichtiger wird. Sie verfügen über Basiskenntnisse, um 
unterschiedliche Wissensmanagement-Maßnahmen im eigenen Berufsumfeld anregen bzw. umsetzen 
zu können. 
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Ziele 
In diesem Modul lernen Sie Grundkonzepte des Integrierten Managements für die Strategische Unter-
nehmensentwicklung kennen. Neben den klassischen normenbasierten Ansätzen geht es hier darum, 
Strategien zu entwickeln und operativ zu verankern, Prozessmanagement umzusetzen und Operational 
Excellence zu erreichen. 

Inhalte 
- Ansätze für ein Integriertes Managementsystem 
- 3-Ebenen-Modell des IMS und dessen Werkzeuge  
- IMS im Kontext der strategischen Unternehmensentwicklung – strategische Ebene 
- Gestaltung und Steuerung des IMS - integrative Ebene 
- Prozessmanagement im IMS - operative Ebene 
- Vorgehensweise zur strategieorientierten Organisationsgestaltung 
- Leadership und Change Management als wichtige Erfolgsfaktoren 

Kompetenzerwerb 
Sie kennen unterschiedliche Ansätze zur Integration von Managementsystemen im Kontext der Unter-
nehmensentwicklung und sind imstande, ein strategisch orientiertes Organisationskonzept für die Ein-
führung eines Integrierten Managementsystems zu entwickeln.
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Ziele 
Ziel des Moduls ist, Ihnen die Spezifika von Struktur, Strategie und Kultur des Projektorientierten Un-
ternehmens sowie relevante Methoden des Multiprojektmanagements zu vermitteln. 

Inhalte 
- Strukturen, Strategien und Kultur des Projektorientierten Unternehmens 
- Herausforderungen an Projektorientierte Unternehmen 
- Aufgaben, Rollen und Methoden des Portfolio-Managements 
- Aufgaben und Gestaltung eines Projektmanagement Office 
- Maturity des Projektorientierten Unternehmens 
- Spezifika des Human Resource Managements von Projektorientierten Unternehmen 
- Prozess, Rollen und Methoden von Management Auditing und Consulting von Projekten und 

Programmen 

Kompetenzerwerb 
Am Ende des Moduls sind Sie sich der Herausforderungen an Managementrollen im Projektorientierten 
Unternehmen bewusst und verstehen die Funktion eines Projektmanagement-Office. Sie können für 
Projektorientierte Unternehmen relevante Methoden des Projektportfolio-Managements anwenden und 
projektmanagementspezifische Personalentwicklungsmaßnahmen mit entwickeln. 
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Ziele 
Ziel des Moduls ist, ein Grundverständnis der Methoden, Modelle und wichtigsten Einsatzgebiete der 
Organisationsentwicklung (OE) zu erlangen sowie Techniken und Werkzeuge der OE kennenzulernen. 
Wichtige Methoden dabei sind Großgruppenverfahren: Der Einsatz dieser Verfahren sowie deren Um-
setzung werden im Modul erarbeitet. 

Inhalte 
- Einsatzgebiete der Organisationsentwicklung   
- Vergleich mit und Abgrenzung zu anderen Methoden:  Fachberatung, Systemische Organisati-

onsberatung, Personal- und  Teamentwicklung   
- Phasen der OE (projekt-/organisationsbezogen)   
- Analyse- und Diagnosewerkzeuge bei OE-Projekten   
- Interventionstechniken auf den Ebenen Individuum, Gruppe,  Organisation   
- Großgruppenverfahren 

Kompetenzerwerb 
Sie können Techniken und Werkzeuge der OE einsetzen und lernen insbesondere Zielfindungstechni-
ken kennen. Weiters üben Sie Kontaktfindung wie Kontraktbildung und das Erstgespräch bei OE-
Projekten. Sie lernen die wichtigsten Analyse- und Diagnosewerkzeuge anzuwenden und deren Ergeb-
nisse zu interpretieren. Sie erarbeiten sich das Wissen rund um den Einsatz und die Umsetzung von 
Großgruppenverfahren. 
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Ziele 
Dieses Modul bietet eine Einführung sowie einen Überblick unter anderem in Umwelt-, Gesundheits- 
und Arbeitssicherheits-Managementsysteme. Diese Systeme ergänzen Qualitätsmanagement-
Standards, wie sie beispielsweise die ISO 9001 vorgibt und erleichtern den Umgang mit wachsenden 
Anforderungen an Unternehmen. Zunehmend müssen aber auch umfangreicher werdende rechtliche 
Rahmenbedingungen berücksichtigt werden – dieser Herausforderung wird im Rahmen der Legal 
Compliance erfolgreich begegnet. 

Inhalte 
- Einführung und Überblick in Umwelt- Gesundheits- und Arbeitssicherheits-Managementsysteme 
- Vorgangsweise beim Aufbau eines Umwelt- und Arbeitssicherheits-Managementsystems  
- Umweltprüfung, Umwelt- und Ressourcenmanagement  
- Umweltbericht bzw. Umwelterklärung 
- Arbeitssicherheit und Arbeitnehmerschutz 
- Legal Compliance (Rechtskonformität im Umwelt- und Arbeitssicherheitsbereich) 
- Anforderungen an das Managementsystem und Integration in bestehende Systeme 
- Betriebsinternes Berichtswesen, Kennzahlen und Management Review  
- Grundlagen der Corporate Social Responsibility und Nachhaltigkeitsbericht 

Kompetenzerwerb 
Sie kennen unterschiedlichste Managementsysteme, die häufig ein Qualitätsmanagementsystem (z.B. 
nach den Vorgaben der ISO 9001) ergänzen, sind in der Lage, Synergien zu identifizieren, die Integra-
tion von Systemen voranzutreiben und rechtliche Rahmenbedingungen zu berücksichtigen. 
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Ziele 
Dieses Modul verschafft Ihnen einen Überblick der praktischen Umsetzung der Lean-Prinzipien, Lean-
Methoden und -Werkzeuge in Leitbetrieben der österreichischen Industrie. 

Inhalte 
- Entwicklung eines Rasters zur Bewertung der Umsetzung von Lean-Prinzipien, -methoden und -

werkzeugen 
- Exkursionen zu Leitbetrieben der österreichischen Industrie 
- Durchführung einer Bewertung in den besuchten Unternehmen 
- Zusammenführung der Bewertungen und Identifikation von Best Practices 

Kompetenzerwerb 
Im Rahmen der Exkursionen zu Unternehmen ermitteln Sie den Umsetzungsgrad der Lean-Prinzipien, -
Methoden und -Werkzeuge. Sie schärfen in Reflexionsrunden und Gruppenarbeiten Ihren Blick für 
Best-Practice-Lösungen und Verbesserungspotenziale. Sie können diese Erfahrungen im eigenen 
beruflichen Umfeld anwenden und profitieren von den Kontakten zu Lean-Verantwortlichen in den be-
suchten Unternehmen. 
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Ziele 
Business Excellence steht für hervorragendes Managen einer Organisation und Erzielen nachhaltiger 
Ergebnisse für alle Interessengruppen. Sie lernen, wie Sie durch bewusste Arbeit an der Unterneh-
mensqualität, Exzellenz systematisch anstreben und erreichen können. Ziel ist dabei, Organisationen 
ausgerichtet an KundInnen, MitarbeiterInnen, EigentümerInnen, LieferantInnen wie auch der Gesell-
schaft zu gestalten und weiter zu entwickeln. Orientierung bietet im Schwerpunkt das Excellence Mo-
dell der European Foundation for Quality Management (EFQM).

Inhalte 
- Unternehmensqualität - Qualität im Kontext von Management und Organisationsentwicklun 
- Excellence Modelle, EFQM Modell 
- Bewertungsmethoden anhand des EFQM-Modells 
- Vertiefung RADAR-Logik 

Kompetenzerwerb 
Sie analysieren Unternehmen auf Basis des EFQM-Modells umfassend, können in überschaubaren 
Schritten die Unternehmensqualität steigern um zu Business Excellence zu gelangen, Projekte nach 
der RADAR-Logik aufsetzen und die Zielerreichung messbar machen.
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Ziele 
Dieses Modul verschafft Ihnen einen fundierten Überblick über Design for Six Sigma. Dies umfasst 
insbesondere das Vorgehen bei der Umsetzung von Innovationsprojekten nach PIDOV sowie die dabei 
eingesetzten Methoden und Werkzeuge. Ebenso werden Ihnen Wege zur Einführung und nachhaltigen 
Verankerung von Design for Six Sigma in der Unternehmensorganisation aufgezeigt. 

Inhalte 
- Rolle von Six Sigma im Verbesserungsmanagement 
- Überblick über die Vorgehensmodelle PIDOV und DMAIC und ihre Einsatzgebiete 
- Design for Six Sigma mit dem Vorgehensmodell PIDOV 
- Methoden und Werkzeuge (Quality Function Deployment, Kreativitätstechniken, TRIZ,...) 
- Organisatorische Verankerung von Design for Six Sigma 

Kompetenzerwerb 
Sie sind in der Lage, Innovationsprojekte nach PIDOV abzuwickeln. Sie kennen die einzusetzenden 
Werkzeuge und Methoden und deren Zusammenspiel und können diese in Innovationsprojekten zielge-
richtet anwenden. Darüber hinaus erhalten Sie einen fundierten Überblick über die für eine erfolgreiche 
Anwendung von Design for Six Sigma zu schaffenden Rahmenbedingungen im Unternehmen. 
 
Personenzertifikat 
Bei positivem Abschluss dieses Moduls wird der Kompetenzerwerb für die Zertifizierung zum Design for 
Six Sigma-Green Belt anerkannt. Sie können mit einem geringen zusätzlichen Aufwand ein in den 
Unternehmen geschätztes und anerkanntes Design for Six Sigma-Green Belt-Zertifikat erwerben. 
Obwohl grundsätzlich alle behandelten Themen branchen- und unternehmensunabhängige Gültigkeit 
besitzen, machen wir darauf aufmerksam, dass eine Vielzahl der vorgestellten Methoden und Werk-
zeuge traditionell vor allem in produzierenden Unternehmen  angewendet werden. 
Empfohlen für Studierende von Lean Operations Management.
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Ziele 
Dieses Modul vermittelt einen umfassenden Überblick über Planung, Einrichtung und Inbetriebnahme 
von Produktionsanlagen und Prozessen. 

Inhalte 
- Planung von Fabriken 
- Planung und Vorbereitung von Produktionsprozessen 
- Zeitwirtschaftliche Optimierungsmethoden 
- Arbeitsplatzgestaltung 
- Arbeitssicherheit 
- Arbeitsplatzorganisation 
- Visualisierung & Standardisierung 

Kompetenzerwerb 
Sie verfügen über Wissen zu Methoden und Verfahren, mit welchem Sie – ausgehend von der Idee zur 
Fabrik – eine Produktionsanlage dimensionieren, ein ideales Layout entwickeln, die Umsetzung konzi-
pieren und Produktionsprozesse planen.
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Ziele 
In diesem Modul lernen Sie das Thema „Integriertes Management“ aus der Umsetzungsperspektive 
kennen. Aufbauend auf Prozessmanagement wird das Managementsystem in Richtung Business 
Excellence überprüft und das Vorgehen zur Einführung eines Integrierten Managementsystems in 
strukturellen und kulturellen Aspekten aufgezeigt.

Inhalte 
- Einführung und Betrieb eines IMS 
- Integriertes Management und Business Excellence Modelle 
- Organisationselemente eines IMS 
- Umsetzung von Integrierten Managementsystemen 
- Praxisbeispiele für die Umsetzung 

Kompetenzerwerb 
Sie sind nach Absolvierung dieses Moduls in der Lage, bestehende Managementsysteme gezielt wei-
terzuentwickeln bzw. bei der Neueinführung eines Integrierten Managementsystems die grundlegenden 
Elemente eines IMS geplant umzusetzen.
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Ziele 
Das Modul vermittelt Diagnose und Bearbeitung unternehmensinterner, wie -externer Konflikte und  
Beschwerden. Sie lernen, Kundenkommunikation in schwierigen Situationen anzuwenden. Sie sind in 
der Lage, Beschwerdemanagement in unterschiedlichen Branchen zu betreiben und als Ablaufprozess 
zu verstehen. Sie werden befähigt, Führungskräfte rund um Konfliktsituationen beraten und begleiten 
zu können. 

Inhalte 
- Grundlagen des Konflikt- und Beschwerdemanagements 
- Anwendungsfelder des Konflikt- und Beschwerdemanagements 
- Bedeutung von EntscheidungsträgerInnen und Unternehmenskultur bei Beschwerden   
- Training von Kundenkommunikation in Beschwerdesituationen 
- Abteilungsübergreifende Implementierung von Beschwerdemanagement im Unternehmen 

Kompetenzerwerb 
In diesem Modul lernen Sie, Konflikte und Beschwerden im Unternehmenskontext fachlich bewerten 
und bearbeiten zu können, z.B. Kunden- oder Mitarbeiterbeschwerden. Durch das Training verschiede-
ner Anwendungsfelder des Beschwerdemanagements stärken Sie Ihre Problemlösungskompetenz. Sie 
sind qualifiziert, an der Implementierung von Beschwerdemanagement-Tools in Unternehmen beratend 
mitzuwirken. 
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Ziele 
In der Automobilindustrie wird Verschwendung seit Jahrzehnten systematisch der Kampf angesagt. 
Toyota war hier Vorreiter. In den "Werkstätten" der WissensarbeiterInnen ist die Verschwendung nicht 
so einfach erkennbar. Dieses Modul gibt Anregungen, wie administrative Bereiche in produzierenden 
wie auch nicht produzierenden Unternehmen von Ansätzen des Lean Managements lernen können. 

Inhalte 
- Lean Administration als Teil von Lean Enterprise sehen 
- Verschwendung vermeiden 
- Verbessern und standardisieren 
- Effizientes Arbeitsumfeld im Office schaffen 
- Grundlagen für effizientes Arbeiten im Office verstehen 
- Wertstrommethode bei administrativen Prozessen anwenden 
- Methoden und Werkzeuge zur Optimierung von administrativen Prozessen beherrschen 

Kompetenzerwerb 
Sie verfügen über vertiefte Lean Administration-Kenntnisse, erkennen Verschwendung in administrati-
ven Prozessen und verbessern Ihren persönlichen Arbeitsbereich. Sie sind in der Lage, bereichsüber-
greifend Abläufe zu optimieren und so eine Basis für unternehmensweite Standards zu schaffen. Sie 
tragen somit direkt dazu bei, die Effizienz nachhaltig zu steigern und gleichzeitig auch die Arbeitszu-
friedenheit in der Belegschaft zu verbessern. 
 
Personenzertifikat 
Bei positivem Abschluss dieses Moduls wird der Kompetenzerwerb für die Zertifizierung zum Lean 
Administration-Green Belt anerkannt. Damit können Sie mit geringem Mehraufwand eine in Unterneh-
men geschätzte und anerkannte Zusatzqualifikation erlangen.
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Ziele 
Sie setzen sich vertieft mit ausgewählten Konzepten, Methoden und Instrumenten des Innovationsma-
nagements auseinander, kennen die Rahmenbedingungen, unter denen diese zum Einsatz kommen 
sollen/können und können deren jeweiligen Vor- und Nachteile benennen.

Inhalte 
Ausgewählte Instrumente und Methoden:  

- Open Innovation 
- Lead User-Konzept 
- Service Design 
- Ideen- und Innovationsmanagement 

Kompetenzerwerb 
Sie sind befähigt, eine methodische, dem betrieblichen Bedarf angepasste Analyse durchzuführen, 
daraus eine Methodenselektion und Planung abzuleiten sowie den Implementierungsfortschritt zu kon-
trollieren und eine dem Projekt entsprechende Evaluation umzusetzen.
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Ziele 
Dieses Modul vertieft die Methoden des Prozessmanagements und zeigt unter anderem, wie mit Kenn-
zahlen Prozesse gemessen und gesteuert werden können. Neben den erforderlichen harten Zahlen, 
Daten und Fakten darf aber auch der Mensch in den Prozessen nicht vernachlässigt werden. Die finan-
zielle Perspektive wird im Rahmen der Prozesskostenrechnung im Detail betrachtet. 

Inhalte 
- Prozessmessung, Prozessperformance & Prozessmonitoring 
- Kennzahlen zur Messung und Steuerung der Prozessperformance einsetzen 
- Dokumente als Bausteine eines Managementsystems 
- Elektronische Handhabung von Dokumenten 
- Prozess-Assessment (ISO 15504) 
- Kontinuierlicher Verbesserungsprozess (KVP) & Six Sigma 
- Der Mensch im Prozessmanagement 
- Prozesskostenrechnung 

Kompetenzerwerb 
Sie können geeignete Kennzahlen zur Messung und Steuerung von Prozessen festlegen und eine 
zahlenbasierte Grundlage zur kontinuierlichen Verbesserung und Steigerung der Prozessperformance 
schaffen. Sie kennen zentrale Herausforderungen bei der Einführung von Prozessmanagement im 
Unternehmen und wissen in diesem Zusammenhang um die Bedeutung des Menschen. 
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Ziele 
Die Methoden des Qualitätsmanagements dienen der Unterstützung und Umsetzung von Qualitätspla-
nung, -lenkung, -sicherung sowie deren Verbesserung. Sie lernen wichtige Qualitätsmanagement-
Methoden (Q7, M7) sowie Kreativitätsmethoden (K7) kennen und wenden diese anhand von Praxisbei-
spielen an. Ebenso wird auf die zentrale Methode des Quality Function Deployments (QFD) zur Ermitt-
lung von Kundenanforderungen aktiv eingegangen.

Inhalte 
- Qualitätsmanagement-Methoden und -werkzeuge (Q7, M7) 
- Kreativitätswerkzeuge (K7) 
- Quality Function Deployment (QFD) 
- Fehlermöglichkeits- und -einflussanalyse (FMEA) 
- Design of experiments (DoE) 

Kompetenzerwerb 
Sie sind in der Lage, die richtigen Methoden und Tools für Ihr Unternehmen auszusuchen und als "Me-
thodenkoffer" im Rahmen eines umfassenden Qualitätsmanagement-Systems einzuführen. 
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Ziele 
Sie lernen spezifische Methoden des Projektmanagements genauer kennen. Das Vertiefen des Ver-
ständnisses für organisatorische Gestaltungsmöglichkeiten für Projekte und Programme in Unterneh-
men sowie die Wissensvermittlung über Projektberatung und internationale Standards ist eine weitere 
Zielsetzung dieser Woche. 

Inhalte 
- Business Case erstellen und Investitionsanalyse 
- Projektrisikomanagement als Prozess 
- Controllinginstrumente 
- Unterschiedliche Projektorganisationsformen 
- Programmmanagement 
- Beratungs- und Coaching-Ansätze für Projektmanagement 
- Unterschiede internationaler Projektmanagement Standards 

Kompetenzerwerb 
Sie haben Ihre spezifische Methoden- und Ihre Beratungskompetenz im Projektmanagement erweitert 
und ein tiefgründiges Verständnis von der organisatorischen Einbettung von Projekten und Program-
men in bestehende Linienorganisationen aufgebaut, mit dem Sie in der Lage sind, projektorientierte 
organisatorische Gestaltungsmöglichkeiten umzusetzen.
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Ziele 
Sie erlangen ein grundlegendes Wissen zu den Methoden im Risikomanagement. Vermittelt werden 
sowohl Kreativitätstechniken als auch System- und Funktionsanalysen, sowie deren Anwendung und 
Wirkungsweise in der Praxis. 

Inhalte 
- Szenario-Analyse 
- Indikatorenanalyse 
- System- und Funktionsanalyse 
- Statistische Methoden 
- Einführung des Risikomanagements 
- Steuerung des Risikomanagements 

Kompetenzerwerb 
Sie erhalten theoretisches und praktisches Wissen zur Beurteilung von Risiken, sowie die entspre-
chenden Fertigkeiten zur Ergreifung geeigneter Maßnahmen und Implementierung eines Risikoma-
nagement-Systems in Unternehmen vermittelt.
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Ziele 
In diesem Modul erlangen Sie ein vertieftes Verständnis zu Theorie und ausgewählten Methoden des 
Usability Engineering. Sie können das erworbene Wissen zielgerecht und ökonomisch sinnvoll in Pro-
jekten umsetzen. 

Inhalte 
- Einführung in das Fach, grundlegende Theorien 
- Ausgewählte Methoden des Usability Designs 
- User-Centered Design 
- User-Experience Design 
- Kosten/Nutzen-Analyse 
- Das Usability-Labor 

Kompetenzerwerb 
Sie erwerben Kompetenz in der Anwendung von Methoden des Usability Engineering, der User Experi-
ence sowie Wissen zu Themen der Accessibility. Sie haben grundlegendes Wissen zu Kosten/Nutzen-
Analyse, und verstehen es, ausgewählte Methoden bei Ihren Projekten einzusetzen. Sie können Usabi-
lity Tests planen, durchführen und die Ergebnisse evaluieren.
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In diesem Modul werden unterschiedlichste Wissensmanagement-Methoden im Bereich des Wissens-
erwerbs, der Wissensidentifikation, -entwicklung, -verteilung, -bewahrung und -nutzung vertieft vorge-
stellt. Dabei wird insbesondere auf die Erfolgsfaktoren und Fallstricke bei deren Einführung Bezug 
genommen. Weiters geht es darum, wie eine Kultur der Wissensteilung gefördert werden kann. 

Inhalte 
- Methoden zur Entwicklung der Kompetenzen der MitarbeiterInnen 
- Methoden zur Unterstützung des organisationalen Lernens 
- Methoden zur Unterstützung des Aufbaus von Beziehung bzw. der Kommunikation 
- Methoden zur Strukturierung von Wissensbeständen 
- Prozessorientiertes Wissensmanagement 
- Erfolgsfaktoren bei der Einführung von Wissensmanagement-Methoden 

Kompetenzerwerb 
Sie haben im Rahmen von Workshops ausgewählte Wissensmanagement-Methoden ausprobiert und 
wissen, wie diese an die jeweiligen Unternehmenskontexte angepasst werden können. Sie haben sich 
weiters damit auseinandergesetzt, wie auf spezielle Bedürfnisse sowie Anforderungen von Wissensar-
beiterInnen eingegangen werden kann.
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Ziele 
Dieses Modul bietet einen Überblick zum Produktionsmanagement. Ausgehend von einer Übersicht 
über die Organisation im Produktionsbetrieb werden Instandhaltungsstrategien und -aufgaben vorge-
stellt. Zum Thema Arbeitsorganisation werden Inhalte wie „Lean Thinking“, Shopfloor Management und 
Teamarbeit in der Produktion behandelt. Ein Tag ist dem Thema Produktionscontrolling gewidmet. 

Inhalte 
- Lean Thinking 
- Shopfloor Management 
- Teamarbeit in der Produktion 
- Organisation im Produktionsbetrieb 
- Produktionscontrolling 
- Instandhaltung  

Kompetenzerwerb 
Sie kennen die wichtigsten Themenbereiche des Produktionsmanagements und sind in der Lage, not-
wendige Veränderungen im praktizierten Produktionsmanagement zu begründen und zu gestalten. Sie 
verfügen weiters über die erforderlichen Kenntnisse und Fähigkeiten, Kennzahlensysteme zur Steue-
rung und Verbesserung der Produktionsprozesse zu erarbeiten und geeignet zu visualisieren. 
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Ziele 
Dieses Modul verschafft Ihnen einen fundierten Überblick zu Six Sigma. Dies umfasst insbesondere 
das Vorgehen bei der Umsetzung von Verbesserungsprojekten nach DMAIC sowie die dabei einge-
setzten Werkzeuge. Ebenso werden Ihnen Wege zur Einführung und nachhaltigen Verankerung von 
Six Sigma in der Unternehmensorganisation aufgezeigt. 

Inhalte 
- Rolle von Six Sigma im Verbesserungsmanagement 
- Vorgehensmodell DMAIC 
- Methoden und Werkzeuge 
- Organisatorische Verankerung und Rolle der Führungskräfte 
- Management von Verbesserungsprojekten 
- Six Sigma Qualifizierungen 
- Vorgehensmodell PIDOV zur Entwicklung von neuen Produkten und Prozessen 

Kompetenzerwerb 
Sie sind in der Lage, Produkte und Prozesse erfolgreich nach dem DMAIC-Modell zu optimieren. Dar-
über hinaus erhalten Sie einen fundierten Überblick zu den für eine erfolgreiche Six Sigma-Anwendung 
im Unternehmen zu schaffenden Rahmenbedingungen. 
Personenzertifikat 
Bei positivem Abschluss dieses Moduls wird der Kompetenzerwerb für die Zertifizierung zum Six Sig-
ma-Champion und zum Six Sigma-Green Belt anerkannt. Damit können Sie mit geringem Mehrauf-
wand eine in Unternehmen geschätzte und anerkannte Zusatzqualifikation zu erlangen. 
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Ziele 
Ziel des Moduls ist die intensive Auseinandersetzung mit dem Themenbereich Technologie- und Pro-
duktmanagement, inklusive Technologiebewertung.

Inhalte 
- Produktmanagement 
- Produkt- und Technologielebenszyklus 
- Trendscouting 
- Technologiemonitoring und -roadmapping 
- TRIZ: Theorie und Praxis des erfinderischen Problemlösens 

Kompetenzerwerb 
Sie können Technologiebewertungen vornehmen sowie den Lebenszyklus von Technologien bzw. 
Produkten abschätzen. Auf Basis von Technologiemonitoring und Trendscouting können sie Zukunfts-
trends aufspüren und identifizieren. Im Bereich der Systematisierung von erfinderischen Tätigkeiten 
haben Sie die Methode TRIZ (Theorie des erfinderischen Problemlösens) kennengelernt und können 
diese auch anwenden. 
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Ziele 
Wer sich nicht weiterentwickelt, fällt zurück! Dieses Modul verschafft Ihnen einen breit gefächerten 
Überblick zu Ausprägungen und Methoden des Verbesserungsmanagements (VBM). Es werden Ihnen 
Wege aufgezeigt, wie Sie Verbesserungen in Unternehmen systematisch und mit nachhaltigem Erfolg 
vorantreiben können. 

Inhalte 
- Führungskonzept und Fehlerkultur 
- Methoden im Verbesserungsmanagement / KVP-Arbeitsgruppen 
- Verbesserungs- und Coaching-Kata  
- Six Sigma 

Kompetenzerwerb 
Sie sind in der Lage, Verbesserungsmanagement im Unternehmen zu initiieren, etablieren, evaluieren, 
optimieren und nachhaltig zu verankern. Mit der Umsetzung Ihres Wissens verschaffen Sie Ihrem Un-
ternehmen wertvolle Wettbewerbsvorteile. 
Achtung: EUR 110,-- (exkl. USt.) Zusatzkosten für Teilnahme an der Best Practice-Konferenz! 

 

                                                            
1 Obwohl grundsätzlich alle behandelten Themen branchen- und unternehmensunabhängige Gültigkeit besitzen, machen wir 
darauf aufmerksam, dass eine Vielzahl der vorgestellten Methoden und Werkzeuge vor allem in produzierenden Unternehmen 
traditionell angewendet werden. Empfohlen für Studierende von Lean Operations Management. 
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 Gesellschaftlicher und politischer Wandel 
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Ziele 
In diesem Modul steht die Politische Kommunikation an der Schnittstelle zur Wirtschaft im Fokus. Es 
geht darum zu verstehen, wie eigene Themen und Interessen die nötige Aufmerksamkeit bei den jewei-
ligen Stakeholdern erhalten. Umgekehrt sind PolitikerInnen und deren Umfeld häufig mit den Interessen 
von VertreterInnen aus Wirtschaft und Gesellschaft konfrontiert und müssen damit professionell umge-
hen können. Ein weiterer Schwerpunkt ist die Positionierung in der Politik, was sowohl für politische 
EntscheidungsträgerInnen als auch für ExpertInnen in der Kommunikation wesentlich ist. 

Inhalte 
- Positionierung in der Politik – PolitikerIn als „Marke“ 
- Instrumente der politischen Kommunikation – Fokus online Kommunikation 
- Agenda Setting / Issue Management 
- Lobbying auf nationaler sowie EU-Ebene 

Kompetenzerwerb 
Sowohl durch die Vermittlung von wissenschaftlichen Erkenntnissen als auch Erfahrungswissen aus 
der Praxis verstehen Sie es, Themen zu setzen und Interessen so zu vertreten, dass Sie Ihre gesteck-
ten Ziele erreichen können. Sie kennen den Wert der Positionierung in der Politik und können diese 
strategisch planen und umsetzen. Mit dem dazu nötigen Handwerkszeug sind Sie vertraut. 
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Ziele 
Es werden jene Grundkenntnisse zu politischen Abläufen und Strukturen vertieft, die ein Agieren im 
politischen Umfeld für KommunikatorInnen sowie für Personen im Bereich der Bildung erst möglich 
machen. Es steht vor allem die nationale, aber auch die EU-Perspektive sowie ausgewählte Felder der 
internationalen Politik im Fokus. Kommunikation im Kontext der Politik ist ein weiterer Schwerpunkt.

Inhalte 
- Comparative Politics – Politisches System Österreich inkl. internationalem Vergleich 
- Wahlen und Wahlsysteme 
- Politisches System EU 
- Grundlagen der Politischen Kommunikation 

Kompetenzerwerb 
Sie sind in der Lage, politische Zusammenhänge, Abläufe und Trends auf nationaler, EU- sowie inter-
nationaler Ebene zu erklären und objektiv zu bewerten. Sie verstehen es, verschiedene Wahlsysteme 
und Gesetzgebungsprozesse voneinander zu unterscheiden und dies auch anderen zu vermitteln. Sie 
können wesentliche Theorieansätze politischer Kommunikation beschreiben und im eigenen Berufsum-
feld anwenden. 
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Ziele 
Politik-JournalistInnen und ÖffentlichkeitsarbeiterInnen haben häufig ein gemeinsames Defizit: Das 
Wissen über die Arbeitsbedingungen des jeweiligen Gegenübers ist in beiden Berufsgruppen nicht 
ausreichend vorhanden. In diesem Modul wird nach einem theoretischen Input zur Entstehung öffentli-
cher Meinung die berufliche Realität in den Medien genauso beleuchtet, wie die der Politik-
KommunikatorInnen. Medienarbeit – klassisch oder in den sozialen Medien – muss sich an den rele-
vanten rechtlichen Rahmenbedingungen orientieren. Auch darauf wird in diesem Modul eingegangen.

Inhalte 
- Öffentliche Meinung / Öffentlichkeitsbegriff 
- Medien- und journalistische Ethik 
- Veränderung der Medienlandschaft 
- Medien, Politik und Journalismus – Arbeitsweisen und –bedingungen des Gegenübers 
- Mediennutzung für politische AkteurInnen: Medienkanäle off- und online, innovative Formate, 

Einsatz und Evaluierung 
- PolitikerInnen zwischen Transparenz und Persönlichkeitsrechten: Rechtliche Rahmenbedingun-

gen 

Kompetenzerwerb 
Sie verstehen das Zusammenspiel zwischen Medien und Politik – auch vor dem Hintergrund aktueller 
Herausforderungen wie den Veränderungen in der Medienlandschaft oder dem Einfluss der Social 
Media. Sie sind in der Lage die Situation des Gegenübers – JournalistIn bzw. politische/r Kommunika-
torIn – einschätzen zu können und dies im eigenen Handeln zu berücksichtigen. Sie kennen die legalen 
Grenzen, die relevante Rechtsmaterien ihrem Handeln in der politischen Kommunikation setzen und 
können dieses Wissen in ihrer Arbeit umsetzen. 
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Ziele 
Kein Wahlkampf ohne Kampagne. Keine politische Initiative ohne strategische Planung. In diesem 
Modul werden die Theorien der Kampagnenführung vermittelt und erfolgreiche Kampagnen aus der 
politischen Praxis analysiert. Darauf aufbauend werden unter professioneller Anleitung Kampag-
nenstrategien erarbeitet und mögliche Umsetzungen geplant.

Inhalte 
- Meinungsforschung / Targeting in der Politik 
- Kampagnenführung und Strategie-Entwicklung (Wahlkampf, Negative-Campaigning, Campaig-

ning international) 
- Entwicklung von Botschaften 
- Instrumente politischer Kampagnen 
- Öffentlicher Auftritt (Körpersprache / Insignien / Sprache in der Politik) 

Kompetenzerwerb 
Sie werden befähigt, politische Kampagnen strategisch zu planen und umzusetzen: Angefangen vom 
Interpretieren der  Daten aus der Meinungsforschung über die Entwicklung der Strategie, der Ausei-
nandersetzung mit Botschaften bis hin zum Einsatz der „richtigen“ Instrumente. Sie sind in der Lage, 
öffentliche Auftritte - ob vor Medien oder im Rahmen von Wahlkampfveranstaltungen – professionell zu 
meistern bzw. politische EntscheidungsträgerInnen dahingehend zu coachen. 
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Ziele 
Sie reisen in einer Studiengruppe in die „EU-Hauptstadt" Brüssel. Sie lernen einerseits die wichtigsten 
EU-Institutionen von innen kennen und treffen andererseits KorrespondentInnen großer Tageszeitun-
gen sowie LobbyistInnen bzw. InteressensvertreterInnen, die einen Einblick in ihre Arbeit gewähren.

Inhalte 
- Einblick in die Abläufe der EU-Institutionen (EU-Kommission, Europäisches Parlament, Minister-

rat) 
- Abläufe in der Vertretung Österreichs zu den EU-Institutionen 
- EU-Lobbying 
- Medienarbeit in der EU (aus Sicht der EU-Institutionen sowie aus Korrespondenten-Sicht) 
- Interessensvertretung aus der Sicht nationaler Stellen 

Kompetenzerwerb 
Sie erweitern bei dieser internationalen Studienreise nicht nur ihr Wissen zu den Abläufen innerhalb der 
EU-Institutionen, sondern erweitern auch Ihr Netzwerk. „Brussels feeling“ wird durch die Fachvorträge 
sowie Abendgespräche mit EU-ExpertInnen vermittelt. Den Abschluss des Programms macht ein Tag 
in Wien, wo Sie die Gelegenheit haben, die EU-Kommunikation in einem Mitgliedsland kennenzuler-
nen. 
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 Informationssysteme und Digitale Transformation 
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Ziele 
In diesem Modul beschäftigen Sie sich vertiefend mit Performance-Management. Hierbei geht es um 
die Leistungsmessung, -steuerung und -kontrolle verschiedener Ebenen (MitarbeiterInnen, Abteilun-
gen, Prozesse) mit dem Ziel der kontinuierlichen Leistungsverbesserung. Durch die Digitale Transfor-
mation gewinnt dieses Thema steigende Bedeutung und es erweitern sich die Möglichkeiten. 

Inhalte 
- Wertstromorientiertes Prozessmanagement zur Umsetzung von Performancezielen 
- IMS im Alltag – Messen, Verbessern, Verantworten am Beispiel Shop Floor Management und 

KATA 
- Erfolgsfaktor IT in der Umsetzung von „performance & compliance“ im IMS 
- Chancen der digitalen Transfomation für Unternehmen und deren Managementsysteme  
- Best Practices in produzierenden Unternehmen, Dienstleistungsunternehmen und KMUs 

Kompetenzerwerb 
Sie sind nach Absolvierung dieses Moduls in der Lage, ein Integriertes Managementsystem unter Be-
rücksichtigung aller relevanten Leistungsebenen weiter zu entwickeln und operativ umzusetzen. Zentral 
dabei ist der Aufbau eines ausgewogenen Performance-Management-Systems unter Beachtung von 
Trends bei Geschäftsmodellen und technischer Umsetzung. 
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Ziele 
Dieses Modul verschafft Ihnen einen Überblick über Modelle und Methoden des Informationsmanage-
ments. Ausgegangen wird dabei von einem integrierten Ansatz, aus dem sich folgende Aufgabenberei-
che ergeben: Informationsbedarfsbestimmung, Suche und Beschaffung von Informationen, Erschlie-
ßung von Informationsressourcen sowie Verteilung von Informationen über aktuelle IKT-Tools. 

Inhalte 
- Treiber und Motivation für Informationsmanagement 
- Einfluss- und Gestaltungsdimensionen von Informationsmanagement 
- Konzepte und Modelle des Informationsmanagements 
- Überblick zu State-of-the-Art Methoden des Informationsmanagements 
- Vorgehensmodelle zur Implementierung von Informationsmanagement in der Organisation 

Kompetenzerwerb 
Sie können den Entwicklungsstand Ihres Unternehmens im Informationsmanagement einschätzen, 
Verbesserungspotenziale erkennen und sowohl strategische als auch operative Maßnahmen zur Ver-
besserung im eigenen Berufsumfeld planen bzw. umsetzen. 
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Ziele 
Sie erhalten vertiefendes Wissen im Bereich Informations- und Datenvisualisierung. Dazu zählen einer-
seits die Datenbeschaffung und -Modellierung, andererseits Methoden zur Visualisierung von Daten 
und Information. Sie sind in der Lage, mögliche Einsatzszenarien ausgewählter Methoden zu diskutie-
ren und zu bewerten. 

Inhalte 
- Grundlagen der Informations- und Datenvisualisierung 
- Ausgewählte Technologien 
- Datenquellen 
- Big Data, Datamining 
- Statistische Methoden 

Kompetenzerwerb 
Sie erhalten grundlegendes Wissen zu Theorie und Praxis der Daten- und Informationsvisualisierung 
und kennen die Rahmenbedingungen sowie interdisziplinäre Aspekte dieses Fachbereichs. Sie erlan-
gen Wissen über die Qualitätskriterien von Daten- und Informationsvisualisierung und können selb-
ständig Projekte mit geeigneten Methoden umsetzen.
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Ziele 
Sie praktizieren ein transdisziplinäres Lehr- und Forschungsprojekt, das sich in Kooperation und Ko-
Kreation mit Partnern aus Politik und Wirtschaft mit aktuellen und potenziellen Gefahren und Risiken 
auseinandersetzt. Diese werden analysiert und zukünftige Szenarien herausgearbeitet. 

Inhalte 
- Methodenlehre 
- Anwendung theoretischen Wissens  
- Analyse „Real-World-Problems“ 
- Szenario-Entwicklung 
- Kooperation und Ko-Kreation mit Partnerunternehmen 

Kompetenzerwerb 
Sie sind in der Lage Ihr theoretisches Wissen praktisch zur Anwendung zu bringen, zukünftige Bedro-
hungsszenarien zu identifizieren und entsprechende Analysen zu erstellen, die als Grundlage für stra-
tegische Managemententscheidungen dienen.
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Ziele 
Im Modul werden unterschiedliche BPM Werkzeuge für die einzelnen Phasen im Prozesslebenszyklus 
vom Prozessmodellierungswerkzeug über Workflow Management Systeme bzw. Business Process 
Management Systemen bis hin zu Prozesscockpits behandelt. Dabei werden neben den notwendigen 
Aspekten auch Konzepte wie Serviceorientierung im Fachbereich und in der Technik oder auch Busi-
ness Rules Management Systeme beleuchtet. 

Inhalte 
- Strategie versus Prozessmanagement versus Workflowmanagement 
- EAI- und Workflowmodellierung sowie ihre Besonderheiten 
- Prozessorientiertes EAI- und Workflowmanagement 
- BPM im Zusammenspiel mit Dokumenten 
- Ausrichtung der IT-Strategie auf die Prozessorientierung des Unternehmens 
- Process-Driven Architecture (PDA) 
- Geschäftsservices & Serviceorientierung 
- Einführung von BPMS Systemen 

Kompetenzerwerb 
Sie haben unterschiedliche Tools im Prozessmanagement kennengelernt. Sie kennen die Herausforde-
rungen bei der technischen Integration mit bereits vorhandener IT-Infrastruktur. Weiters können sie 
über die Art des Einsatzes geeigneter Werkzeuge entscheiden und die Einführung passend zu den 
gegebenen Rahmenbedingungen gestalten. 
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Ziele 
Im Rahmen dieses Moduls widmen Sie sich der Fragestellung, für welche Wissensmanagement-
Herausforderung welche technischen Tools zur Verfügung stehen. Social Media sowie semantische 
und smarte Technologien stehen dabei im Mittelpunkt. Im Speziellen wird das Thema „Enterprise Se-
arch“ vertieft. 

Inhalte 
- Bezug von Social Media zu Wissensmanagement sowie zu Unternehmensprozessen/ -aufgaben 
- Social Media – aktueller Stand, Nutzen und Einführung 
- Big Data & Data-Driven Business – aktueller Stand, Nutzen und Einführung 
- Semantische Technologien – aktueller Stand, Nutzen und Einführung 
- Enterprise Search 

Kompetenzerwerb 
Sie verfügen über ein Verständnis von Social Media, Big Data und semantischen/smarten Technolo-
gien, deren Mechanismen, Konzepten und Anwendungen. Sie kennen ihre Potentiale sowie die Hürden 
bei ihrer Einführung. 
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Ziele 
Ziel des Moduls ist die Vermittlung relevanter Theorien, Konzepte und aktueller wissenschaftlicher 
Erkenntnisse zu ausgewählten Themen der menschlichen Informationsverarbeitung. Daraus leiten sich 
weitere Anwendungsmöglichkeiten für die berufliche Designpraxis ab. 

Inhalte 
- Kognitionspsychologische Grundlagen 
- Kreativität und Innovation 
- Theorien, Phänomene und Prozesse menschlicher Informationsverarbeitung 
- Erkenntnisse der aktuellen Hirnforschung (u.a. Neuromarketing) 
- Techniken und Methoden kreativen Denkens 
- Team-Kreativität, Innovationsnetzwerke 
- Implikationen aktueller Forschungsergebnisse für die Gestaltung von Information 
- Prinzipien gehirngerechten Informationsdesigns 

Kompetenzerwerb 
Sie erhalten ein tieferes Verständnis für mentale Prozesse aus Sicht der Kognitions-, Kreativitäts- so-
wie der Hirnforschung, die für Wahrnehmung, Verarbeitung und Bewertung von Information bedeutend 
sind. Sie kennen die Rahmenbedingungen zur Förderung kreativer Prozesse bzw. innovativen Den-
kens und werden befähigt, Informationen gehirngerechter zu gestalten.
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Ziele 
Auf dem Kommunikationsmarkt sind zunehmend FreiberuflerInnen tätig. Unternehmerische Kenntnisse 
und Fähigkeiten der Selbstvermarktung werden daher zu wichtigen Voraussetzungen für den berufli-
chen Erfolg. Ziel des Moduls ist es, die eigene (evtl. angehende) Selbstständigkeit mit kritischem Blick 
zu hinterfragen sowie Anregungen für den Aufbau des eigenen Profils und beruflichen Netzwerks zu 
bieten. 

Inhalte 
- Reflexion der eigenen unternehmerischen Identität  
- Aufbau und Pflege von Human Brands (Personenmarken) 
- Grundlagen des (Selbst-)Marketings 
- Training zur optimalen Einbindung unterschiedlicher Zielgruppen in die tägliche Arbeit 
- Co-Working als neue Arbeitsform 

Kompetenzerwerb 
Sie sind in der Lage, sich als selbstständige/r KommunikatorIn – sei es z.B. als Freelance-JournalistIn 
oder BloggerIn – zu präsentieren, sich ein Netzwerk aufzubauen und die Grundlagen des (Selbst-
)Marketings anzuwenden. Sie lernen wie ein/e UnternehmerIn zu denken, ohne den kommunikativen 
Fokus aus den Augen zu verlieren. Sie kennen neue kooperative Arbeitsformen und wissen diese für 
sich zu nutzen. 
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Ziele 
Ziel des Moduls ist die Vermittlung relevanter Theorien, Konzepte und aktueller wissenschaftlicher 
Erkenntnisse zu ausgewählten Themen der menschlichen Informationsverarbeitung. Daraus leiten sich 
weitere Anwendungsmöglichkeiten für die berufliche Designpraxis ab. 

Inhalte 
- Kognitionspsychologische Grundlagen 
- Kreativität und Innovation 
- Theorien, Phänomene und Prozesse menschlicher Informationsverarbeitung 
- Erkenntnisse der aktuellen Hirnforschung (u.a. Neuromarketing) 
- Techniken und Methoden kreativen Denkens 
- Team-Kreativität, Innovationsnetzwerke 
- Implikationen aktueller Forschungsergebnisse für die Gestaltung von Information 
- Prinzipien gehirngerechten Informationsdesigns 

Kompetenzerwerb 
Sie erhalten ein tieferes Verständnis für mentale Prozesse aus Sicht der Kognitions-, Kreativitäts- so-
wie der Hirnforschung, die für Wahrnehmung, Verarbeitung und Bewertung von Information bedeutend 
sind. Sie kennen die Rahmenbedingungen zur Förderung kreativer Prozesse bzw. innovativen Den-
kens und werden befähigt, Informationen gehirngerechter zu gestalten. 
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 Anwendungsfelder im Informationsdesign 
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Ziele 
Sie erhalten tieferes Verständnis über die Rahmenbedingungen der professionellen Praxis des Infor-
mationsdesigns. Sie erwerben theoretisches und praxisnahes Wissen, welches Sie unter Berücksichti-
gung interdisziplinärer Aspekte in eigenen Designprojekten umsetzen können. Sie sind in der Lage, 
mögliche Einsatzszenarien ausgewählter Methoden zu diskutieren und zu bewerten. 

Inhalte 
- Einführung in das Fach Informationsdesign, Theorien und Methoden 
- Qualitätsmerkmale und Evaluierung 
- Historische Entwicklung von Grafik- und Informationsdesign 
- rechtliche Rahmenbedingungen 
- Good Practices 

Kompetenzerwerb 
Sie erhalten grundlegendes Wissen zu Theorie und Praxis des Informationsdesigns, und kennen die 
Rahmenbedingungen, sowie interdisziplinäre Aspekte dieses Fachbereichs. Sie erlangen Wissen über 
die Qualitätskriterien von Informationsdesign, und können selbstständig Designprojekte mit geeigneten 
Methoden umsetzen. 
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Ziele 
Sie erlangen fundiertes Wissen zur Gestaltung verbaler Information im Kontext des Informationsdes-
igns. Sie kennen die grundlegenden Theorien des verbalen Informationsdesigns und können die Text-
verständlichkeit in unterschiedlichen Textsorten bewerten und verbessern. Sie erlangen vertiefte 
Kenntnisse zu Typografie und dem qualitätsvollen Einsatz von Schriftarten. 

Inhalte 
- Einführung in grundlegende Theorien des verbalen Informationsdesigns 
- Linguistische Grundlagen, Textverständlichkeit und Textsorten 
- Lesbarkeit, Sinnerfassung, quantitative Parameter 
- Sound und Sprache 
- Typografie 
- Ästhetik, werbliche Sprache 

Kompetenzerwerb 
Sie erhalten vertiefendes Verständnis über die Gestaltung von Text und Sprache unter Berücksichti-
gung unterschiedlicher Aspekte wie beispielsweise Lesbarkeit, Leserlichkeit, linguistischer und typogra-
fischer Vorüberlegungen. Auf Basis dieser Kenntnisse sind Sie in der Lage verbale Information metho-
dengeleitet zu gestalten und Ihre Entscheidungen theoriegestützt zu argumentieren. 
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Ziele 
Sie erlangen vertiefendes Wissen über die zielgruppenorientierte Gestaltung visueller Information. Sie 
können Daten- und Informationsvisualisierungen konzipieren und mit den gelernten Methoden umset-
zen, sowie deren Qualität evaluieren. Sie sind mit den grundlegenden Theorien vertraut, und sind in der 
Lage mögliche Einsatzszenarien ausgewählter Methoden zu diskutieren und zu bewerten. 

Inhalte 
- Theorien der Daten- und Informationsvisualisierung 
- Standardtechniken der Darstellung 
- Qualitätskriterien 
- Historischer Hintergrund 
- Dynamische Informationsvisualisierung 
- Vertiefung in ausgewählte Methoden 
- Bild/Fotografie im Informationsdesign 

Kompetenzerwerb 
Sie erwerben Kompetenzen im visuellen Informationsdesign und erlangen tieferes Verständnis in den 
Themenfeldern Daten- und Informationsvisualisierung sowie der Aufbereitung visueller Information. Auf 
Basis dieser Kenntnisse sind Sie in der Lage visuelle Information methodengeleitet zu gestalten und 
Ihre Entscheidungen theoriegestützt zu argumentieren. 
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 Transdisziplinäre Methoden 
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Ziele 
Sie erhalten einen kompakten Überblick zu aktuellen Studien der sozialen Netzwerkanalyse und den 
Systemwissenschaften. Dabei werden Theorien, Methoden und Software-Programme vorgestellt, um 
komplexe Geflechte in Organisationen besser verstehen zu können und passende Interventionen dafür 
zu planen. 

Inhalte 
- Theorien und Methoden der Sozialen Netzwerkanalyse 
- Nutzung von Software für Netzwerkanalysen 
- Anwendungen der Netzwerkforschung in Organisationen 
- Organisationsentwicklung 
- Visualisierungen von Netzwerken 
- Systemwissenschaften 
- Systems Dynamics 

Kompetenzerwerb 
Sie erwerben einen Überblick zu aktuellen Forschungen im Bereich der Netzwerkforschung und den 
Systemwissenschaften. Durch die Anwendung der Methoden und Modelle können Sie komplexe Be-
ziehungen untersuchen, analysieren und graphisch darstellen. 
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Ziele 
It is the goal of this module to convey basic knowledge about the characteristics and dynamics of com-
plex systems in general and with a special focus on social systems, as well as to convey general as-
pects of system sciences. In addition to that the module gives an overview of the mixed methods which 
are used in the analysis of complex systems. 

Inhalte 
- Principles of complex systems 
- Social systems, information and communication 
- Epistemology and ontology of complexity science 
- Complexity in real live situations 
- History of system approaches 
- Introduction to mixed methods 

Kompetenzerwerb 
Students are able to understand the fundamentals of system science, its history, epistemology and 
ontology. They understand of the principles and characteristics of complex systems. Students can rec-
ognize social systems as complex systems and understand the role of information and communication. 
Students acquire an overview of the mixed methods used in system science. 
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Ziele 
It is the goal of this module to convey basic knowledge about the characteristics and dynamics of com-
plex systems and to generate understanding of complex problems. Furthermore, the principles and 
mechanisms of transdizipinarity are being exemplified and its mixed methods are being elaborat-ed. 

Inhalte 
- Introduction to complexity 
- Complex systems 
- Social systems 
- Complex problems 
- Applied transdiscipliarity methods, structures & processes 

Kompetenzerwerb 
Students understand characteristics of complex systems as well as complex problems. They under-
stand the principles of transdiciplinarity as a technique to analyze and solve complex problem areas. 
Students understand the role of information and communication in social sys-tems. They acquire an 
overview of the mixed methods which are being used to identify, analyze and handle complex prob-
lems. 

 




